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Politische Tagesschau.
.. Die „N . Hb. B .-H .- schreibt unter der 

,. 'Überschrift: „D as Ergebniß s o z i a l d e m o -  
^ a t i s c h e r  Politik« r Angesichts der Kämpfe, 
b'e i „  Hamburg bei der Vorbereitung der 

 ̂ A ichstagswahl zu fuhren sind, mag der 
Wählerschaft das Ergebniß sozialdemokrati- 
lcher Po litik  vor Augen gehalten werden: 
Die Sozialdemokratie bleibt in wirthschaft- 
>'cher Beziehnng m it ihren Forderungen nicht 
l»> hxx Grenze des Möglichen und darum 
Erreichbare». Sie fordert von vornherein 
die „Enteignung- der Besitzer und eine 
»Vergesellschaftlichiina der Produktionsm itte l-. 
Auch auf politischem Gebiet erklärt sie sich 
?iS den Feind alles dessen, was ist. Das 
bat nur die eine Folge, daß sie schließlich 
"lies, was ist, gegen sich selber znm Kampfe 
aufruft. Es ist der größte Schaden, den 
die Arbeitermasse erleiden kann und erlitten 
bat, daß die Sozialdemokratie Staats» und 
und Arbeiterinteresse in unversöhnliche» Ge­
gensatz zu bringen sucht. Das Ergebniß 
kann nur Kampf sein, ein entscheidnngSvoller 
Kampf, und dahin steuert die Sozialdemo­
kratie. Je mehr aber die Uneinigkeit bei 
nns wächst, je erbitterter die Kämpfe im 
Inne rn  des Vaterlandes werden, je mehr 
das Vaterland dadurch geschwächt w irb , nm 
so hoher steigt die Gefahr, daß unser einst 
viel bewundertes und darum noch mehr be» 
neidetes Reich dem Ausland znr Beute fä llt. 
Entweder man gre ift uns direkt an, um 
unseren lästigen Wettbewerb in  der Welt 
los zu werden oder aber w ir  sind wegen 
Unserer inneren Schwäche und Uneinigkeit 
üezwungen, in weltwirthschaftlichen und 
weltpolitischen Fragen klein beizngeben und 
«ns die B u tte r vom Brote nehmen zu lassen. 
Was aber wäre ein Deutschland, das vom 
Weltmärkte ferngehalten w ird , das keine 
Waaren mehr exportirt, das aufhört, eine 
nationale Macht nach außen hin zu re» 
Vrasentiren? Ein solches Deutschland mü ß t e  
s e i n e  I n d u s t r i e a r b e i t e r  v e r h u n ­
g e r n  l a s s e n ,  weil es ihnen keine Arbeit 
«nd keinen Lohn mehr zu geben hätte. Das 
wäre das traurige Ergebniß sozialdcmokarti- 
scher Politik .

^  AnS B u d a p e s t  w ird  gemeldet, daß 
sämmtliche hauptstädtische und Provinz, 
mühlen beschlossen, die bestehende Betriebs- 
eittschränkung um 36 Stunden in der Woche 
bis znm 31. J u li aufrechtzuerhalten.

M ontag Abend ist Fürst Ferdinand von 
B u l g a r i e n  von P a r i s  nach Sofia abge­
reist.

G r i e c h e n l a n d  ist der S taa t der 
ewigen Ministerkrisen. Wie WolffS Bnrean 
aus Athen vom M ontag meldet, w ar die 
znm drittenmale seit den Osterferien einbe­
rufene Deputirteukammer nicht beschlußfähig. 
Die Opposition tre ib t Obstruktion, indem sie 
den Sitzungen fernbleibt. Die Lage des 
M inisteriums ist schwierig. M an spricht von 
einer bevorstehenden Krise.

Die Pforte hat die Nachricht erhalten, 
daß einige Banden a r m e n i s c h e r  Revolu­
tionäre über die persische Grenze in  den 
Sandschak Bajaset eingedrungen sind. Es 
sind daher energische Gegenmaßregeln ge­
troffen worden.

Nach Meldung anS G l a s g o w  haben 
die ausständigen Maschinenbauarbeiter am 
Clyde beschlossen, die A rbe it am 18. d. M ts .
wiederanfzunehmen.

AnS M a r o k k o  laufen nur spärliche 
Nachrichten ein. Es scheint danach um die 
Sache des Sultans sehr schlecht zu stehen, 
dessen Soldaten gemeutert haben. E in Tele­
gramm der „Correspondencia be Espana" 
meldet, daß die Soldaten, welche sich ge­
weigert hatten, nach Tetnau abzugehen, «ach 
Fez marschiren werden, da sie ihre» Sold 
nunmehr erhalten haben. Das britische 
Schlachtschiff „Renown- ist am M ontag aus 
Tetua» m it dem dortigen britischen Vize- 
konsnl und einer Anzahl von Flüchtlingen in 
G ib ra lta r eingetroffen. Die Flüchtlinge sagen 
aus, daß man in Tetuan einen A ngriff auf 
die S tad t befürchte. AnS privater Quelle 
in G ib ra lta r ekngetroffene Nachrichten be- 
sage», daß Mnley Llrafa vollständig geschla­
gen worden sei. Die Aufständischen hätten 
Dörfer der Benider-Kabylen niedergebrannt. 
— Nach weiteren Meldungen aus Centa 
haben die Aufständischen Angestellte der engli­
sche» «nd französischen Post festgenommen 
und den französischen und englischen Konsul

auffordern lassen, sich des weiteren Vrie f- 
verkchrs m it Tanger zn enthalten. Das 
Schicksal der spanischen Post ist noch «»be­
kannt. I n  Tanger sind zwei Dampfer m it 
M un ition  angekommen, welche fü r den S u l­
tan bestimmt ist. Ferner sind Meldungen 
eingegangen, wonach Tetnan von umliegen­
den Stämmen, welche alle Gärten nieder­
gebrannt haben, eingeschlossen sei. ES 
herrsche große Panik in  der S tadt. Der 
Vertreter des Sultans fü r auswärtige An­
gelegenheiten in Tanger Torres sende 
Truppen und M un ition  auf dem Seewege.

Der ehemalige Präsident des Oranje- 
Freistaats, S t e i j n ,  ist, wie W olffs Bnrean 
aus Clarens meldet, nach achtmonatlichem 
Aufenthalt in Clarens, wo sich sein Be­
finden bedeutend gebessert hat, am Dienstag 
Nachmittag m it Familie nach Reicheichall 
(Bayern) abgereist, wo er den Sommer per- 
bringen w ill.

Präsident RooseveltS Im peria lism us zeigte 
sich wieder sehr drastisch in  einer vom 
Präsidenten am M ontag zu Watsonville 
(Kalifornien) gehaltenen Rede, in  der Noose- 
velt die vorherrschende Stellung besprach, 
welche die B e r e i n i g t e n  S t a a t e n  im 
S t i l l e n  O z e a n  besäßen. I n  Zukunft 
würden sie eine unendlich viel bedeutendere 
Stellung einnehmen. Im  Laufe des jetzigen 
Jahrhunderts müsse der S tille  Ozean unter 
amerikanischen Einfluß kommen. Dadurch 
werde zweifellos der Nation ein großes Maß 
von Verantwortlichkeit aufgebürdet. Eine 
Nation könne aber nicht groß sein, ohne den 
Preis fü r ihre Größe zn zahlen. N ur eine 
feige Nation könn« gegen Zahlung dieses 
Preises sein.

Durch Ausstände «nd Aussperrungen, 
welche gegen 100006 Arbeiter umfassen, ist 
nach einer N e w  Y o r k e r  Meldung des 
Londoner „D a ily  Telegraph- die Bauthätig­
keit ins Stocken gerathen. Thatsächlich 
feiern fast alle Ziminerlente, Erdarbeiter, 
Fuhrleute und Ziegelstreicher. In  Brooklyn 
wurde die Polizei infolge von Ausschreitun­
gen ausständiger Grobschmiede zum Eingreifen 
genöthigt.

Das Rentersche Bureau meldet aus H o n g ­
k o n g :  I »  den Distrikten von Nenning «nd

Tsunfa ist eine schwere Hungersnoth ausge- 
krochen; eine 73000 Köpfe starke Bevölkerung 
ist in Mitleidenschaft gezogen. Von hier 
gehen Lebensmittelmengen ab. die fü r etwa 
zwei Wochen Hilfe bringen dürften.

Bei der Bezahlung der c h i n e s i s c h e n  
Kriegsentschädigung hapert es noch immer 
m it dem Zahlungsmodus. Die „T im es* 
meldet aus Shanghai: Der Vizekönig von 
Nanking und der Taota i von Shanghai ha­
ben den amerikanischen Kriegsentschädignugs- 
bond unterzeichnet, aber der Bankierkom­
mission 13 Bond» zurückgegeben, welche von 
Vertretern anderer Mächte eingereicht sind, 
hauptsächlich aus dem Grunde, weil, wenn 
die Zahlung in  Gold erfolgen solle, der 
Kurs vom 1. A p ril 1901 zugrunde gelegt 
werden müsse.

Deutsches Reich.
B e r lin . 12. M a i 1903.

—  ZNM Rücktritt des Erbprinzen von 
Meiningen meldet man der „T äg l. Rdsch.- 
anS München, in  dortigen, dem Meininger 
Erbprinzen nahestehenden Kreisen würde der 
Nücktrittsentschlnß auf ein kaiserliches Hand­
schreiben vom 30. A p ril zurückgeführt, in 
dem der Kaiser die Zurücknahme der be­
kannten Erlasse des Erbprinzen anordnete. 
Daraufhin reichte der Erbprinz sein Abschieds­
gesuch ein, worauf er am 3. M a i von Rom 
aus den erbetenen Urlaub erhielt. Der Erb­
prinz hat als kommandirender General be­
ll. Armeekorps in der letzten Ze it drei E r­
lasse ergehen lassen. Einer richtet sich auf 
Förderung des Dentschthum» in der Armee 
und ordnet an, daß Soldaten, die trotz ihrer 
Beherrschung der deutschen Sprache nur pol­
nisch miteinander reden, bestimmter Vergün- 
stignngen außerhalb des Dienstes verlustig 
gehe». E i» anderer Erlaß vom 27. M ärz 
fordert die Belehrung der Mannschaften da­
rüber, wie der übermäßige Genuß von Alkohol 
sie nicht unr den Gefahren harter Bestrafung 
ausseht und sie untüchtig z» ihrer Dienstver- 
richtnng macht, sondern auch durch fortgesetzte 
Vergiftung des Körpers an Gesundheit und 
Erwerbsfähigkeit schädigt. E in dritte r Erlaß 
wendet sich in scharfen Worten gegen die vor­
schriftswidrige Behandlung von Soldaten und

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancke».

-----------  (Nachdruck verdaten.!
(37. Fortsetzung.)

^ Brr, was m ir der Mensch zuwider if 
Na — meinetwegen, mag die Gesellschafter 
kommen, d. h. wenn sie m ir persönlich g 
vcsällt, das habe ich schon m it Mama ve 
einbart, kann sie bleiben, sonst w ird  sie w 
alle übrigen Niiglückswnrmer sehr schn< 
wieder reisen, denn ich kann Menschen nie 
^tragen, die m ir unsympathisch sind.

, Ja, ja, ich komme schon! M ein Goi 
wie dumm ich b in ! Schreibe ich h ie r in  di 
Buch, was ich m it lauter Stimme mein 
Jungfer zubrülle, die mich ru ft, nm m it M an 
wazieren zu fahren. Es ist übrigens her 
"ches W interwetter, alles funkelt und glitze 
von Schnee und Eiskristallen nnd die Fahrt, 
U'rch den Thiergarten wären m ir ungetrübt, 
^ergnügeu, wen» man nicht auch so vie 
Jammergestalten sähe, alte Leute und Kinde 

frierend hernmschleichen, während ich, > 
!!w»iem warmen kleinen Pelz und die ko! 
«are Decken gehüllt, in unserem neue», el 

Schlitten vorüberfliege. Lieber Gol 
i» ? w  muß es denn soviel Arm uth und No 

der W elt geben?- 
^ 10.

vin.r .* Z'rknS „Bonesi- war in  der P r  
2 k» n?. wuvtstadt S . — sie mochte ungefäl 
tra ft. 30000 Einwohner zählen —  ring 

S . war fü r die Vertreter der „bnnti 
re i» . c / i "  aesnchter Aufenthalt. Kavalleri 
Die m ^M annschaft, vornehme Umgegen 

»Ennaen waren immer gut besuch 
nach - « b "  " "d  Zirknsleben —  bunt schillert 
selnde« R is ^  « '" "e n , ein stet« we«i
M e r l.b?..!? Nationen, ein Gemisch so 

lebenden Sprachen, reich an Abenteuer

nnd Gefahren, in  seinen Elementen eine Zu­
sammensetzung aller Gesellschaftsklassen, vom 
fahrenden Volk bis zur Aristokratie, wechselnd 
m it Ebbe und F luth, Glanz nnd Dürftigkeit, 
Ruhm nnd Vergesseuwerdeu. Das ist in 
kurzen Zügen und Umrissen ein B ild  der 
zirzensischen Kunst und ih rer Vertreter.

Eine Zirkusvorstellung, wie sie nur einiger­
maßen auf der Höhe steht, hat immer etwas 
die Sinne und Phantasie erregendes, und wohl 
keine andere Kunst in  ihrer Entwicklung nnd 
Ausübung w ird  vom Laien m it einem solchen 
Nimbus des „Fabelhaften- und „Ungeheuer­
lichen- umgeben, wie die der Manege, und 
doch ist es auch hier, wie überall im Leben: 
„P rob iren - —  „Heben- —  „F le iß - und eine 
gewisse Beanlagnng fü r die Sache, nur das 
sind die Faktoren, durch die sich bedeutende 
Künstler entwickeln. Wer einmal Gelegenheit 
hatte, einer Theaterprobe beizuwohnen, für 
den w ird  ein gut Theil des Reizes schwinden, 
wom it der gewöhnliche Sterbliche die Bühne 
und ihre Helden nmwebt. Genau so, viel­
leicht noch in verschärftem Maße, w ird  es ihm 
beim Zirkus ergehen. Eine Zirknsprobe 
macht einen ganz eigenthümlich befremdlichen 
Eindruck — auch dort fehlt ja alles, was die 
Sinne bestrickt nnd das Auge blendet.

Das empfand auch Monika jedesmal ans'S 
neue, wenn sie M ister C artw right morgens 
zur Probe begleiten mußte.

Durch ein paar Fenster fiel spärlich fahler 
Tagesschimmer in die Manege, in  der meist 
zwei Pferde zn gleicher Zeit beschäftigt 
waren. —  M ister C artw right ließ seinen 
Hengst „spanischen T r i t t -  ausführen, eine 
Künstlerin übte anf dem sogenannten „Pan- 
neun- —  einer dicken, matratzenartigen Unter­
lage, die anf dem Rücken des Pferdes m it 
Riemen befestigt ist, Stehendreiten oder andere

Produktionen. Vom Orchester tönte statt der 
rauschenden Musik, die diese Vorstellungen 
am Abend begleitet, ein „F löten, Pfeifen und 
Geigen-, das nicht gerade den Reiz der Z irkus- 
Proben zn erhöhe» imstande war. Und 
welche Gestalten, in welchen Kostümen!

I n  dem Stallgange ein buntes Durcheilt- 
anderwirbeln von großen und kleinen Menschen­
kindern, kletternd, springend, balanzirend; an 
einem Neck, im  Eingänge aufgestellt, ein 
Gymnastiker, der in sausendem Schwünge die 
„Riesenwelle- übt. Und a ll' dieses vollzieht 
sich in größter Ruhe, kein lautes Schwatzen 
nnd Lache» ist zu hören, höchstens ein kurzes 
Kommandowort, keiner stört den andere,», aber 
Monika, hinten in dem dunklen Zuschauer- 
ranme sitzend oder auf einer der ersten Bänke 
nahe der Manege, starrt immer wieder m it 
weitgeöffneten, erstaunten Angcn in dies an­
scheinend w irre  und ih r so fremde Treiben. 
Sie füh lt sich jetzt nach zwei Jahren noch 
immer namenlos verlassen nnd vereinsamt 
unter all diesen Menschen; steht doch die 
B ildung dieser bunt zusammengewürfelten 
Gesellschaft meist auf ziemlich niederer Stufe. 
N u r bessere Direktoren oder wirkliche Künstler 
ersten Ranges lassen ihren Kindern in einem 
Pensionat eine gute Schulbildung znlheil 
werden; im  allgemeinen steht die körperliche 
Gewandtheit in allererster Linie nnd die 
„wissenschaftliche B ildung- beschränkt sich anf 
das, was man nothdürstig an Lese», Schreiben 
und Rechnen sich aneignen kann, wenn die 
Gesellschaft einmal länger an einem Orte 
bleibt.

Beim Zirku» „Bonesi- hatte sie ih r 
Wanderleben angefangen, dann kam ein ernst­
liches Zerwttrfniß -wischen ihrem Vater und 
dem Direktor «nd Monika lernte bei dieser 
Gelegenheit etwas kennen, was bei der wan­

dernden Künstlerwelt häufig genug vorkommt» 
— man könnte sagen, es ist chronisch —  
nämlich da» „Durchgehen-. Es giebt wohl 
kaum einen Artisten oder eine A rtistin  —  
berühmt oder »«berühmt —  der oder die 
nicht wenigstens einmal in ihrer Laufbahn 
„durchgegangen- wäre, wenn besondere Um­
stände eS wlinschenswerth erscheinen ließen, 
m it den alten Verhältnissen zn brechen. Also 
C artw right „g ing auch durch-, und Monika 
mußte natürlich m it; die ganze Misere einer 
engagementSlosen Ze it mußte sie durchkosten; 
sie Ware» dann hier und dort wieder enga­
giert nnd nun, seit einem halben Jahre, wieder 
m it dem Z irkus „Bonesi- vereinigt. Cart- 
w right hatte sich Monikas Ausbildung zur 
Schnlreiterin fast vom erste» Tage an ange­
legen sein lasten und es war doch mehr als 
ein Tröpfchen Knnstreiterblnt in ihren Ader». 
Sie w ar eine außerordentlich talentirte 
Schülerin und entwickelte sich ungewöhnlich 
rasch zn einer brillanten Reiterin. Aber weder 
gütliches Zureden noch Strenge vermochten 
sie zn bewegen, sich in der Manege vor dem 
Pttbliknm zu prodnzire».

„S ie  verscherze» sich eine glänzende Zu­
kunft, M iß  M onika-, sagte Direktor Bonesi, 
ein schlanker, schöner M ann und selbst be­
deutender Parsorcereiter, als Monika eine» 
Morgens in der Bahn geritten.

„S ie  ist eine N ä rr in -, ergänzte M ister 
Cartw right, seine Tochter von« Pferde hebend.

„Ich  bitte, Vater, laß mich-, drängte da» 
Mädchen hocherröthend und ih r Reitkleid zu­
sammenraffend. „Ich  eigne mich nicht fü r 
die Oeffentlichkeit, ich würde D ir  gewiß keine 
Ehre machen.-

„DnmmeS Zeug! Nach dem ersten Applaus 
sprichst nnd denkst Dn anders-, schalt Cart«



bezeichnet es als schimpflich und erniedrigend 
fü r einen Soldaten, Mißhandlungen zu er­
dulden. Zu dem Erlaß w ird  vorgeschrie­
ben, daß mindestens dreimal im  Jahre die 
Mannschaften auf ihre Pflicht hingewiesen 
werden, etwaige Mißhandlungen anzuzeigen.—  
Der Rücktritt des Erbprinzen von Meiningen 
war auf den Wunsch des Herzogs von M ei- 
uingen zuriickuestthrt wurden, daß der E rb­
prinz den militärischen Dienst beende, um 
ihn aä latus nach Meiningen zu bekommen. 
Bon maßgebender Seite w ird  der „National- 
zeitung" dazu aus Meiningen geschrieben: 
„W er die körperliche und geistige Rüstigkeit 
und Frische des HerzogS kennt, dem w ird  
die Unrichtigkeit dieser Annahme ohne weite­
res klar gewesen sein. W ir sind aber auch 
in der Lage, auf das bestimmteste versichern 
zu können, daß diese Veranlassung nicht be­
steht.-

—  Der „NeichSanzeiger" veröffentlicht 
die Verleihung des Kronenordens erster 
Klaffe an den Vorsitzenden des Anfsichts- 
raths der Schantung - Eisenbahngesellschaft 
und des Verwallungsraths der Schantung- 
Vergbaugesellschaft Geheimen Kommerzien- 
rath von Hanseman». Ferner veröffentlicht 
der „Neichsmizeiger" eine Bekanntmachung 
betreffend die Grundsätze fü r die Ertheilung 
der Erlaubniß zum Gebrauch des Rothen 
Kreuzes vom 7. M a i.

— Die 56. Hauptversammlung des evan­
gelischen Vereins der Gustav Adolf-Stiftung 
w ird  in diesem Jahre vom 6. bis 8. Ok­
tober in Hamburg stattfinden.

— Gelegentlich seiner diesjährigen M i t ­
gliederversammlung richtete der Hauptver­
band deutscher Flotteuvereine im Ausland 
an Seine Majestät deu deutschen Kaiser, der 
damals noch i» Nom weilte, das nachstehende 
Telegramm: „Enre Majestät bittet die im 
Reichstagsgebäude tagende MitgliedLx^ZW. 
sammlung des HauplverbaudA ^deutscher 
Flotteuvereine im An^ü jch^ das allernnter- 
thamgste Gelirbhe ^„w andelbarer Treue und 
° '^ Ä 'Ä W 8 v o l le  Versicherung zu Füßen

,---»rjjen zu dürfen, daß der Hauptverband fo rt­
fahren w ird , au den vaterländischen Auf­
gaben auf dem Gebiete der Seewehr nach 
Kräften mitzuwirken, gez. Adolf Friedrich 
Herzog zn Mecklenburg." Hierauf ist dem 
Hauptverband von Seiner Majestät folgen­
des Antworttelegramm zugegangen: »Adolf 
Friedrich Herzog zu Mecklenburg. Indem 
ich Eurer Hoheit und dem Hauptverband 
Meinen kaiserlichen Dank fü r den Huldi- 
guugsgruß hiermit anSfpreche. wünsche ich 
gleichzeitig der Thätigkeit der deutschen 
Flotteuvereine, welchen ich M ein lebhaftes 
Interesse zuwende, weitere» erfolgreichen 
Fortgang; je fester die über die Erde ver­
breiteten Vereine in  sich zusammenhalten, je 
mehr sie die Liebe -um Baterlaude fördern 
helfen, um so bester w ird  deu Zwecke» deS 
Verbandes gedient sein. Wilhelm I .  R ."

—  Die Torpedojäger des deutschen Ge­
schwaders werden, wie nach der „Voss. Z tg ." 
der Pariser »Jntransigeant- meldet, Brest fü r 
einige Stunden anlaufen zur Uebernahme 
von Kohlen und zur Abholung der Post.

—  Der Kultusminister beabsichtigt, in 
Breslan eine K lin ik  fü r Tvllwuthkranke zn 
errichten. Schlesien weist in Preußen den 
größten Prozentsatz an Tollwnthkranken anf.

— Der aus der diesjährigen Begebung 
von dreiprozentiger NeichSanleihe der Reichs- 
hanptkasse noch zustehende Restbetrag ist an 
fie bereits jetzt — zwei Wochen vor dem auf

w rig t, „und versucht w ird  es unter allen 
Umständen, wenn H err Bonefi eS erlaubt."

„Im m erh in , den Versuch kann man schon 
machen, selbst wenn die Leistungen noch nicht 
ganz auf der Höhe stehen."

„Nein, Herr Bonefi, das w ill ich erst 
recht nicht!" rie f Monika lebhaft; „wenn 
ich überhaupt reite, dann w ill ich, daß die 
Menschen meine Kunst bewundern, uicht meine 
Person."

„Und trotzdem, Du wirst reiten, ich w ill 
«S", zischte Cartw right, während Bonefi achsel- 
-uckend und lächelnd seiner Wege ging.

„Nein, ich reite nicht, und un fre iw illig  
bringst Du mich nicht in  die Manege", ent- 
gegnete sie trotzig.

„H m ! —  „un  freilich, 'S ist auch be­
quemer, wenn sich der Vater abplagt, und 
das vornehme Fräulein Tochter laßt sich's 
wohl sein im Nichtsthun, obgleich Du weißt, 
Wie meine Brust darunter leidet", sagte er 
wegwerfend, und schwang sich dann selbst auf 
seinen Hengst, den ein Reitknecht eben in die 
Manege führte — er war ernstlich verstimmt 
und böse.

Monika stand sekundenlang wie vom Donner 
gerührt, schritt dann langsam, den Kopf auf 
die Brust gesenkt, hinaus, wechselte in der 
Garderobe ihren Anzug und tra t den Nach­
hauseweg an. Zum erstenmal in  ihrem jungen 
Leben wurde ih r die Verpflichtung, auch etwas 
M r ihren Unterhalt zu thu», vor die Augen 
gerückt, uvd wie uvd mit welchem V o rw u rf!

iSWktzm,g folgt.)

de»26. d. M . festgesetzten Endtermin — voll­
ständig bezahlt worden. Auch hat die Lieferung 
aller Stücke der begebenen NeichSanleihe nun­
mehr stattgefunden, sodatz demnächst im Um­
tausch gegen diese die Einziehung der ausge­
gebenen JuterimSscheiue vor sich gehen w ird.

— Die „Nordd. A llg . Z ig ." meldet: Zn 
Wilhelmshaveu mutz wegen Erweiterung der 
Werftanlagen «ine größere Anzahl Arbeiter­
häuser niedergelegt werde». Der S taats­
sekretär des Reichsamts des Innern , S taats­
sekretär G raf v. Posadowsky hat sich nach 
Wilhelmshaveu begeben, um aus den dem 
NeichSnmt des Innern  zur Verfügung ge­
stellten Etatsposten ein größeres Gelände da­
selbst zu erwerben, welches dem Arbeiterbau­
verein in Wilhelmshaveu, der fast nur aus 
Werftarbeitern besteht, zur Errichtung neuer 
Arbeiterhäuser im Wege der Erbpacht über­
wiesen werden soll. Die Baugelder werden 
zum größten Theil von der Versicherungsan­
stalt Hannover dargeliehen werde».

— Im  Wahlkreise des Grafen Balle- 
strem, Lnbliuitz-Gleiwitz, ist von einer deutschen 
Wählerversammlnug der Landgerichtsdirektor 
Schröder als Kandidat ausgestellt worden, 
trotzdem der Breslaner Hauptvorstand des 
OstmarkeuvereiuS znm Eintreten fü r die 
Wiederwahl des Grafen Ballestrem aufge- 
fordert hatte. Die Gleiwitzer Ortsgruppe 
des Vereins hat sich dieser Aufforderung nicht 
angeschlossen. Herr Schröder w ird  als Kan­
didat aller derjenigen Wähler bezeichnet, 
welche nicht gew illt sind, ihre Stimmen einem 
ZentrnmLmann, einem Polen oder Sozial- 
demokraten zu geben. —  I n  dem Wahlkreise 
Groß-Wartenberg-OelS ist Herr von Kardorff 
einstimmig, auch von deu Vertrauensmännern 
des Bundes der Landwirthe, wieder auf­
gestellt worden.

—  Anf dem städtischen Schlacht- und 
und Viehhose wurde heute die 29. Mastvieh­
ausstellung eröffnet.

Bremen, 12. M a i. Auf der W erft der 
Aktiengesellschaft „Weser" ist heute ein fü r 
den „Norddeutschen Lloyd" erbauter, 3500 
TonS großer, fü r den Verkehr nach Nen- 
Guinea bestimmter Reichspostdampfer vom 
Stapel gelaufen. Bei dem Stapellauf hielt 
im Auftrag S r. königl. Hoheit des Prinzen 
Heinrich der stellvertretende Vorsitzende des 
AnffichtsrathS des Norddeutschen Lloyd Kon­
sul AcheliS die Taufrede, in der er sagte: 
„E in  Erzeugnis, deutschen Geistes und deut­
scher Arbeit, bist Du bestimmt, hinauszu­
fahren in  die Gewässer der Südsee, um dort 
im Anschluß an die ReichSpostdampferlinien 
den Verkehr zu vermitteln zwischen Deutsch­
land und Neu-Guinea. Diese vielverheißende, 
aber noch wenig durchforschte deutsche Kolonie 
verspricht in zukünftigen Tagen vermöge ihrer 
außerordentlichen Fruchtbarkeit und der dort 
schlummernden Reichthümer «ine der werth­
vollsten Besitzungen des deutschen Reiches zu 
werden. Den Namen sollst Du fuhren eines 
jugendlichen Hohenzollernsproffen, besten edler 
Vater ihm ein leuchtendes Vorb ild  ist echt 
deutscher Männlichkeit, Thatkraft und Liebens­
würdigkeit. Anf Geheiß S r. königl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen tanfe ich 
Dich „P rinz  SigiSmund".

Schweinsurt, 11. M a i. Bei einem Fest­
mahl zu Ehren der hier stattfindenden 39. 
Wanderversammlung bayerischer Landwirthe 
hielt gestern Abend P rinz Lndwig von 
Bayern eine längere Ansprache, iu  weicher­
er über die Bedeutung der Landwirthschaft 
sprach. E r betonte dabei den hohen Werth 
des Großgrundbesitzes, welcher jedoch nie- 
mals das ganze Land umfassen dürfte. Stets 
müsse »eben dem Großgrundbesitz e,n kräfti- 
ger m ittlerer und kleinerer Besitz, sowie eine 
hinreichende Zahl von Tagelöhnern vorhanden 
sei».

Ausland.
Edinburg. 12. M a i. Der König uud die 

Königin hielten heute ihren feierlichen E in ­
zug. Ungeheure Menschenmengen standen 
längs des nenn Meilen lange» Weges von 
Dalkeith bis Holyrood, wo in dem histori­
schen Schlosse zum erstenmal seit achtzig 
Jahren Hof gehalten w ird . Edinburg ist 
festlich geschmückt.__________________  __

Zu  deu W irren in  Mazedonien.
Ueber weitere Sicherheitsmaßnahmen der 

Psorte w ird  noch folgendes berichtet: 3» 
Konstautinopel sind, wie der „T im es" von 
dort gemeldet w ird , umfassende Schntzmaß- 
regeln gegen Dyuamitattentate getroffen. 
Beim M dizpalast wurde die Zahl der Schild­
wachen verdreifacht, bei der Hohen Pforte 
wurden drei Eingänge gesperrt, der Zugang 
zum Jttneru ist nur durch das große Thor 
des GroßvezieratS möglich. I n  den Gängen 
wurden die Geheimpolizisten stark vermehrt. 
Bei der Ottomanischen Bank sind die Schild­
wachen verdoppelt; in  den Räume» der Bank 
schwärmt eS von Spionen, und die Behörden 
schloffen «in anliegendes kleines Casö, das 
von mazedouischeu Obsthändler» besucht zu 
werden pflegte. Alle Botschgsten und Ge­

sandtschaften erhielten zahlreiche Detektivs 
zugewiesen, und eine große Zahl solcher 
Elemente nebst einer Gendarmerieabtheilung 
wurde zur Beschützuug des Patriarchats von 
Phanar angeordnet. Jnfanteriewacheu pa- 
trou llirten jede Straße der S tad t Tag und 
Nacht ab. M an spricht von nichts anderem 
als der Dynamitgefahr. I n  deu letzten 
Tagen wurden in  sechs Dörfern der Sand- 
schaks Adrianopel und Kirte-Kilise zahlreiche 
Waffen gefunden und verdächtige Personen 
verhaftet. — Die Ausweisung aller sich in 
Konstautinopel vorübergehend sich aushalten­
den, aus dem Fürstenthnm stammenden B u l­
gare» auf polizeilichem Wege ist durch ei» 
Jrade des Sultans verfügt worden. Alle 
Bulgaren und Mazedonier haben ferner 
Konstautinopel sofort zu verlassen und nach 
Mazedonien zurückzukehren. Diese Maßnahme 
ist veranlaßt durch Drohungen, daß auch in 
Konstantinopel m it Attentaten vorgegangen 
werden würde.

Betreffs des französischen Geschwaders, 
das jüngst von Tonlon nach der Levante ab­
gegangen ist, verlautet in  Kreisen der Psorte, 
von französischer Seite fei versichert, das 
von Tonlon abgegangene Kriegsgeschwader 
werde nicht Saloniki, sondern S yra  an­
laufen. N u r eins von den Schiffen, und 
vielleicht später erst alle Schiffe, würden S a­
loniki besuchen.

I n  der italienischen Depntirtenkammer 
wurde am Dienstag die Regierung abermals 
über die Balkanfrage in terpe llirt. M inister 
M orin  wiederholte im wesentliche» seine 
früheren Erklärungen, indem er u. a. aus­
führte, es bestehe nach wie vor auf dem 
Balkan unter den Mächten, die an der 
Orientfrage interessirt seien, die vollkommenste 
Uebereinstimmung, sowohl in der Beurthei­
lung der Vorgänge als auch inbezug auf die 
M itte l, welche geeignet seien, die Folgen 
derselben zu begrenzen. Sobald die Lage 
es werde rathsam erscheinen lasten, würde» 
die italienischen Schiffe von Saloniki zurück­
gerufen werden, und nur ein Schiff werde 
zur Verfügung des Konsuls dortbleiben.

Um die Albanese» iu  Schach zu halten, 
verlautet in  türkischen Kreisen, daß die achte 
Redif-Divisio» von Konia unter Nassir P a­
scha, von welcher bereits einzelne in M itro - 
vitza und die übrige» noch unterwegs sind, 
bis Novibazar dislozier werden w ird. —  
Nach vertraulichen türkischen Nachrichten 
sind angeblich bereits alle von Jpek nach 
Gnsuye und anderen Orten entsendeten De- 
legirten, welche in  der Bevölkerung gegen 
die Reformen ag itie rn  sollten, ohue «in Re­
sultat erzielt zu haben, zurückgekehrt. —  I n  
den letzten Tage» wurden in  sechs Dörfer» 
der Sandschaks Adrianopel und Kirte-Kilise 
zahlreiche Waffen gefunden uud verdächtige 
Personen verhaftet.

Eine Konsnlardepesche aus M ona ftir giebt 
an, dort seien bei den Ereignissen am M it t ­
woch acht Griechen und sechs Bulgaren ge- 
tödtet, sowie vier Griechen und drei B u l­
garen verwundet worden._________________

Provinzialimchricliteu
Löbau. 12. M a i. tDas Gausäugersesi) des 

Grenzaansänaerbundes, das in diesem Jahre in 
unserer Stadt stattfindet» ist aus Sonntag deu 2L 
Jn n i festgesetzt worden.

Marienburg. 11. M ai. (Militärische Besichti­
gung.) Heute Vorm ittag faul» die Besichtigung 
im Kompagnie-Exerzieren der hier iu Garnison 
stehenden 9. und 10. Kompagnie des Fnßartillerie- 
RegimentS N r. 11 statt, wozu der Inspekteur der 
Fnßartillerie. Generatlentnaut von Witrke aus 
Berlin, der Brigadekommandenr Generalmajor 
v. Rothe und der Regimentskommandeur Kühling 
aus Thor» erschiene» waren.

Putzig. 10. M ai. (Die Zwangsversteigerung von 
„Cehuowa") ist nicht erfolgt. Während die Be- 
wohner dieses Dorfe! sich s<ho„ rüsteten, hier zum 
Bersteigernngstermn, zu erscheinen, erließ das 
Amtsgericht die Bekanntmachung, daß der tzhpo- 
vothekenglanbiger seine» Antrag zurückgezogen 
habe.

Danztm 12. M ai. (Der Ausflug des Kaisers) 
nach Prokelwitz-Schlobitteu-Cadineu) w ird die 
Tage vom 21. bis 26 M a i umfassen. Der Kaiser 
wird am 21. d. M ts . (am Simmelfahrtsrage) 
abends Berlin  verlassen und im Hofznge über 
Marienburg direkt ua» Prökelwitz sahren. Am 
darauffolgenden Sonntage w ill der Kaiser seinen 
Aufenthalt dortselbst abbrechen und nach einem 
Besuch bei der Frau Fürstin zu Dohna in Schlo- 
bitte» »ach Cadineu kommen, wo die Ankunft fü r 
Sonntag Abend oder Montag vorgesehen ist. Am 
Dienstag Vormittag erfolgt die Abreise von Cadi- 
»eu „ach Marienburg und nach zweistündigem 
Aufenthalt geht es »ach Danzig, wo an diesem 
Tage der Stavellans des Linienschiffes auf der 
Schichauwerft voir statte» gehe» soll. — Die 
Kaiserin wird voraussichtlich im nächsten M onat 
m it ihren jüngsten Kindern in  Cadine» zn 
längerem Aufenthalte eintreffen.

Danzig, 12. M ai. (Die Provinzialvereinignng 
der Konservative» Westpreußens) hält am Sonn­
abend den 16. d. M ts . eine Versammlung ab. auf 
der auch die Doppelkandidatnren der rechts­
stehende» Parteien in Elbiug-Marienburg. Dt.- 
Krone uud Schlochan-Flatow zur Sprache kommen 
dürften.

Bartenstetn. 8. M a i. (Eine SubmisstonSblüte) 
hat die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen 
fü r den Bau der 5 vor langen Chaussee Wörter- 
heim-Gr.-Schwa»Sfeld gezeitigt. Bei der Oeffnung 
der Angebote im Kreisbanburea» stellte sich her­
aus. daß einer Miudestkorderuug von 37000 M ark 
eine Höchftfordrruug von 113000 M ark gegenüber­
stand.

Koschla» Ostpr.. 1t. M ai. (Einen schrecklichen 
Ausgang) hatte eine leichtsinnige Weite. Mehrere 
12—13 Jahre alte Knabe» kamen heute M itta g  
aus Gr.-Tauersec aus der Schule und wollte» sich' 
»ach Fichtenwalde nachhanse begeben. Nm diese 
Zeit kreuze» sich die Züge Marienburg-Jltowo und 
Jllowo-Marienburg. Der Knabe A. DemitrowSkk 
wettete m it seinen Kameraden nm ,5  P fg " . 
er würde zwischen den beide» Zügen durchlaufen. 
Dies versuchte er denn auch. der eine der Züge 
erfaßte ihn aber ,„,d zerschmetterte ihm den 
Schädel. Der Knabe war anf der Stelle todt.

Lyck, 12. M ai. (Zur Wahlbewegung) Für 
Oletzko-Lyck-Johanuesbnrg haben die Konservativen 
zusammen m it dem Bund den Grafen zu S to l- 
berg-Wernigrrode wieder aufgestellt.

Königsberg, 11. M ai. (Erschossen) hat sich in  
seiner Wohnung der im 57. Lebensjahre stehende 
Schlosser E. Fiigge. F. giebt in einem hinterlasse­
ne» Briese als G>u»d des Selbstmordes eine 
schwere Magenkrankheit an. welche eine Operation 
erforderlich machen sollte.

Ttallupönen. 8. M ai. (Plötzlich erblindet) ist 
gestern während des Unterrichts der 10 Jahre 
alte Schüler Fritz Flick. Der bedanernswerthe 
Knabe, der an Granulöse l i t t .  verlor das Seh­
vermögen z» gleicher Zeit anf beide» A»gen§ 
und mutzte aus der Schule nachhanse gefährd 
werde».

T ilsit. 10. M ai. (Eine große Noth) hat sich in  
diesem Jahre unter der arbeitenden Bevölkerung 
eingestellt. Viele Arbeiter sind ohne Beschäfti­
gung, namentlich Bauhaudwerker, da die Baulnst 
vollständig darnicderliegt. Viele Arbeiter sind daher, 
abgereist, um auswärts Beschäftign»» z» suche».

Memel. 11. M a i. (A ls Leiche anfgesnuden) 
wurde gestern dir seit ungefähr einem Monat ver­
schwundene G attin des Juweliers Herrn Giese 
von hier.

Bromberg, 10. M a i. (Die Unteroffiziere Tietze 
und Dahlie) von der 3. Kompagnie 31. Füsilier- 
Regiments sind. wie mitgetheilt, beide als Leiche» 
aus der Brahe gezogen worden. Bei beiden liegt, 
wie allgemein angenommen wird, Selbstmord 
vor. Verletztes Ehrgefühl soll sie zu der Ver­
zweifelten That getrieben haben. Von ihrem 
Vorgesetzten waren sie an einem Tage im  A p ril 
vor der Front der Kompagnie getadelt worden. 
Das solle» sie sich so zu Herze» genommen habe», 
daß sie den Entschluß faßte», gemeinsam aus dem 
Leben zu scheide». Noch desselben Tages am 
Abend verließen sie zusammen die Kaserne und 
sind nicht mehr dahin zurückgekehrt. Anfänglich 
glaubte man. sie wären über die Grenze nach 
Rußland gegangen, was sich aber nun. da ihre 
Leichen aeinnden worden sind. als «»richtig 
herausgestellt hat. Tietze und Dahlke sind Söhne 
gut gestellter E ltern. Tietze ist aus der Gegend 
von Kohlfurt in Schlesien. Dahlke in Neustettiu 
zuhanse.

Posen, 12. M ai. (Städtisches Elektrizitätswerk.) 
Sonnabend hielt die gemischte Kommission zur 
Berathung des Projekts betr. Errichtung eines 
städtischen Elektrizitätswerks eine Sitzung ab. a» 
der auch der von der Stadt berufene Sachver­
ständige Herr D r. M a rtin  Kallinanu-Berlin theil- 
nahm. Nachdem nunmehr durch diese Berathung 
eine feste Basis zur Durchführung des Projekts 
geschaffen worden ist. läßt sich hoffe», daß dem­
nächst die Errichtung des städtischen ElcktrizitätS- 
werke» in Angriff aenommen wird.

«ärwatd» t. Pvmm.. 10. M ai. (Der Schul» 
Vorsteherin Bertkm Bergmann) ist von dem D-rr», 
UitterrichtSiiiinister zn ihrem 50jährigen Amts- 
jnbiläum eine Prachtbibel m it den Bildern von 
Schnorr von Carolsfeld verliehe» worden. Diese 
wurde der Ju b ila rin  durch den KreiSfchnlinspektor 
Herr» Pastor Nadtwig-Gramen» im  Beisein der 
Sehnldkvntotion seierlieb überreicht.

Lokalttlichrichten.
Thor«, 13. M a i 1903.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Aus Anlaß von Es» 
kadronsbesichtigungen beim Ulanenregiment von 
Schmidt, welche morgen von 8 Uhr vormittags 
ab auf dem Lissomitzer Exerzierplatz durch den 
kommandireiidcn General. Generalleutnant von 
Brannschweig, stattfinden, ist Oberst Wernitz. 
Kommandeur der 35. Kavallerie-Brigade. anS 
Grandenz eingetroffen und hat im Hotel „Thorner 
Hos" Quartier genommen. Die Abreise erfolgt 
am 14 d. M ts . nachmittags nach Grandenz.

— P e r s o n a l v e r ä n d c r u n g e u  bei  deu
B e a m t e n  der M i l i t ä r v e r w a l t u n g . )  
Militärgerichtöschreiber Stenzel vom Stäbe des 
Gouvernements von Thor« ist von sogleich znm 
Stäbe der Kommandantur von Grandenz versetzt 
worden. . ^

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Der diätarische Gerichts» 
schreibergehilfe Franz Paulus in nklatow ist zum 
Assistenten ernannt.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Stadtrath
Kaufmann Löschmann in Thor», der aus dem 
lauge Jahre bekleidete» städtischen Ehrenamt« 
scheidet, ist der Kronenorde» 4. Klaffe verliehen 
worden. ^  „

— (Stiftung für den Ost markender» 
ein.) Geh. Regiernngsrath W itting, der früher« 
Oberbürgermeister von Pofen nud jetzige Direktor 
der Nationalbauk fü r Deutschland, hat das ihm 
bei seinem Scheide» ans Posen von einer Anzahl 
von Bürgern der Stadt übermittelte Kapital von 
20000 M ark znr Errichtung einer .W itting» 
Stiktm ig" dem deutsche» Ostmarkenverein über­
wiese». Die Zinsen sollen zur Förderung der 
deutsche» Sache im Osten, insbesondere zur 
Unterstützung Deutscher aus der Stadt Posen 
ohne Unterschied der Konfession verwendet werden.

— ( F e l d p i  o u i e r - U e b u n g . )  Wie all« 
jährlich, so findet auch in diesem Jahre im Be­
reiche des 17. Armeekorps fü r Offiziere und 
Unteroffiziere der Jufanteris-Tttippentheile und 
des Jäger-Bataillons N r. 2 eine Feldpionier- 
Uebung beim hiesige» Pionier-Bataillon N r. 17 
statt. Die Uebung beginnt am 3. J u n i und 
dauert vier Wochen. ES nehmen daran von 
jedem In fanterie  - Regiment und dem Jäger- 
Bataillon N r. 2 je ein Offizier und von jedem 
In fanterie-Bataillon n»d dem Iäger-Bata illon  
N r. 2 je zwei Unteroffiziere theil. Das Kom- 
ma»do t r i t t  am 2. Jun i zusammen und beginnt 
am 3 J u n i seine Uebungen, welche anf dem 
Pionier-Landübungspiatz und dem WasierübnngL- 
Platz stattfinden werden. Die von auswärtige» 
Garnisoneu eintreffenden Offiziere werde» in  
Bürger-quartieren in der Bromberger Vorstadt, 
die Unteroffiziere in der Pionier-Kaserne unter­
gebracht. Die Uebungen erreiche» am 30. J u n i 
ihren Abschluß, a» welchem Tage das Kommaudo 
aufgelöst uud nach den betr. Garnisonen zurück-, 
«fördert werden wird.



-  (R ussischer Besuch.), Herr Munstenal- 
Bath von Fedotschenko. Konsul »n Bremen, fniher 
»vizekonsnl in Berlin, hält sich gegenwärtig besuchs- 
reise hier auf.

— (N o t h s t a n d S t a r i f e . )  Auf eine Ein­
gabe des laudwirthschaftlichcn Vereins Königs­
berg bat der Eisendahuniinister erwidert, das die 
Gewährung von Nothstandstarifen für einzelne 
von Mißernten heimgrsnchte Laiideslbrlle »ach 
den Erfahrungen der letzte» Jahre »u viele» Uu- 
SUtröglichkeiten bei ihrer Anwendung, aber auch 
z» zahlreiche» Bernfnngrn geführt habe. da es 
nicht möglich fei. das Geltungsgebiet derartige» 
Tarife «nd ihre A>.we,>dnnasbedi>.a'>>'gen so fest-

setzen, daß sie alle» aus gleicher Ursache Roth- 
»eidenden. aber auch nnr diese», zu gute kommen. 
ES wird daher künftig von der Gewahr,„ig von 
Nothstandstarife» wegen nngünkiger E rn ten ,» 
einzelnen Landestheilen Abstand genommen und 
können solche nur »och da»» eingeführt werden, 
wenn es sich nm ganz anßergewöhnlich« Un­
glücksfälle. wie Ueberschwemmnnge» n. s. W 
handelt, bei denen die Feststellung der einzelnen 
davon Betroffenen keine Schwierigkeiten, bereitet 
oder wenn allgemeine Landesmißstänbe in Frage 
kommen.

-  ( Ve r ba nd  d e u t s c he r  Post -  » n d  T e le - 
g r a p h e n a s s i s t e n t e ,».) DerBezirksvereinBrom- 
berg des Verbandes deutscher Post- und Tele­
graphenassistente» hielt in Bromberg seinen b. 
Bezirkstag unter großer Betheilnng ab. Eine 
längere Besprechung rief die Angelegenheit der 
Ostmarkenznloge hervor. Aufgrund mehrerer e»». 
gegangener Nachrichten, insbesondere eines 
Schreibens des Lern» Regierungspräsidenten a.D. 
v. Tiedeman». bisher Mitglied de« Reichstags, 
wurde festgestellt, daß die RcichSbeamten leider 
vorlätlfig leer ausgehen. Es bestehe jedoch inner- 
halb der Reichsregierung die Absicht, diese Zulage 
im Interesse der ausgleichende» Gerechtigkeit auch 
den Reichsbeamteu zn gewähre»». Sollten die 
Mittel hierzu nicht bereits im Etat für 1904 e,it. 
halten sein. so werde L>err v. Tiedeiuann im Falle 
seiner Wiederlvahl in de» Reichstag sofort erneu 
entsprechenden Antrag einbringen. Auch der 
Ostmarke,«verein hat dem Bezirksverein seine 
Unterstiitzuvg zugesagt.

— ( B u c h f ü h r u n g  k ü r  G e w e r b e t r e i ­
bende. )  Nach 8 33 der Gewerbeordnung sind 
Gewerbetreibende verpflichtet, nach Vorschrift der 
Zentralbehörden Bücher zuführen, tzerr LandelS- 
lrhrer Hacker beabsichtigt nun in nächster Zeit 
eine» Separat-Knrsns in Buchführung für Ge­
werbetreibende aller Art nach einer preisgekrönten 
Methode zn eröffnen. Diese Buchführung ist bei 
Jnnnngsmeistern und solchen Gewerbetreibenden, 
welche eine» größere« Buchführnngs-Appparat 
scheuen, aber doch gern eine kaufmännische Buch­
führung haben möchten, leicht einzuführen, da sie 
einfach, leicht und praktisch ist. Au» w'rd Herr 
Hacker in seinem Institu t ein praktisches Uebnngs 
kontor (Musterkontor, einrichten.

_l a u k r e tt - s a ch e.) Em Bundesfest und
«ine Bei trete» Versammlung der Blaukreuzvereine 
des Nordostbnndes fand am Sonnabend und 
Sonntag in Kvnitz statt. Die Feier wurde, »vie 
das „Kon. Taget,I." berichtet, durch Herrn Pfarrer 
Krawielitzki-Vandsbnrg mit einer Festpredigt ein­
geleitet. Die Bertreterversammlttng wurde durch 
Herrn Pfarrer Bluth a»»S Laffehne mit einer Ar»- 
ivrache eingeleitet. Hierbei erstattete Herr Pfarrer 
Bl. Bericht über den Stand des Bundes. Gegen­
wärtig hat der Nordostbnnd SS Verein«. Vertreter 
hatten folgende Vereine entfnndt: Bnblitz. Je- 
schewo. Königsberg, KöSlin, Laffehne. Nenstettm. 
Osterode. Praust. Ramelow. Schmalleninaken. 
Stetti»,. Bandsburg „nd Zemvelbnrg. Außerdem 
waren einige Gnttrmpler aus Stralsuud erngr- 
troffen. um die Blaukreuzkache kennen ->» lernen, 
da sie die Guttemplerloge in einen Blaukreuzver- 
ei» »mzitbildcn gedenken. I n  den Bundesvo»-sta»d 
wurde Herr Pfarrer Kraivielitzki-Vaiidsbnrg em- 
stimmig »viedeigewählt. Sodann »vnrde rtnstimmig 
beschloffen. daß kein Mitglied einem Weltliche» 
Verein „»gehören soll. Beschloffen »vnrde ferner 
die Anstellung eines Bnndesagenten probeweise 
auf ein Jah r; jedoch soll dieser siir das Biaukreuz 
»nr drei bis vier Monate reise» und. wenn mög­
lich. alle Vereine besuchen. Es sollen ihm monat­
lich 100 Mark Gebalt und Reisekosten gezahlt 
werde». Die Erhöhung des Beitrages auf «ine 
Mark wurde angenommen. AIS O rt für die 
nächste Konferenz »vnrde Königsberg Ostpr. fest­
gesetzt.

- ( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der gestrigen 
Sitzung standen ausschließlich Beleidig»»gsklaaen 
an. Der Besitzer L. a»S Neudorf. der aufgrund 
einer Aussage von Kinder» behauptet hatte, daß 
der Grenzausseher T. gegen die anten Sitten ver­
stoße» habe. »vnrde zu 20 Mark Geldstrafe oder 5 
Tagen Gefängniß vernrihnlt. — Ein anonymer 
Brief spielte eine Rolle in der Klage gegen den 
Besitzer Pivutkowski ans Nendorf. Derselbe war 
beschuldigt, dein Besitzersob» K. vorgeworfen zn 
haben, daß er feinen alten Vater schon seil Jahre» 
in der Scheune zn schlafe» zwinge und auch sonst 
schlecht behandele. P. brstreitet, den Bries ge» 
'M '/beu z,l haben. Da der Schreibsachverständige 
t>a>,t>k̂ Äk» H.ilbkrheit behaupten kaun. daß die 
arsvrocke» Angeklagte» ist. wird P . frei-
ankerleat" — dem Privatkläger K.
L V  B - i - i N « »  L
Welt zu verursachen, wem, dieKenukuuaennuch 
meist nicht zur Klage führen. Der Hilfst,eizrrfrän 
S t. in Podgorz lvar jedoch die Galle über- 
gelaufen, nnd im Zorn r,ef sie der Weichensteller- 
kran Marie A . die »hr Vorschriften >m Haus» 
mache» wollte, z» : M a s . die schwarze Zig-nner- 
sche will hier Vizewirthin spiele» ? .w oran, Frau 
A. sich mit einer Beleidigung revanchirte, trotzdem 
aber Strafantrag stellte. Die Folge lvar, daß die 
Beklagte zwar schuldig aber strafsrr» befunden 
wurde. Frau A. aber die Kosten z» zahle» bar. — 
Der Buchhalter Felix S.. der schon zn»» zweiten­
mal ohne stichhaltigen Grund znm Termin nicht 
erschiene» war — er hat sich in zwei Sachen 
wegen Beleidigung des Handelslehrers H. zu ver- 

so lautet der Beschluß des 
Gerichtshofes, zum nächste» Termin vorgeführt 
Werden.
. — <W i e d e r g e f u n d r u )  ist der ziveite Theil 
der auf Pontons gebauten Vionierschwlmmanstolt. 
der vor circa 8 Tagen infolge Reißens der Halte­
taue davougeschwommen lvar. An, andern Tage 
land«» die mit einem Boot nachgeschickten Pioniere 
beu Theil an «»„er Buhne, etwa 2000 Meter 
uutechalb angetrlebe» und ein Kommando brachte 
Heu Theil znr Stationsstelle. Die ganze Schwiinm- 
«tstalt ist jetzt fertig. Der Schwimmunterricht

soll am 15. Mai sowohl siir die Mannschaften wie
auch Zivilpersonen beginnen.

— (An d e r  B a n  g r ü b e  d e s  F o r t -  
b i l d u n a s s c h n l g e b ä u d e s )  wurden heute 
Mittag 1 Uhr einige Theile der alten Stadt- 
g»abe,.Umfassungsmauer durch Pioniere gesprengt. 
Gegen Abend sollen «och eitrige Sprengungen

s «
wahrsam wnrben 6 Personen genommen.

— ( G e s u n d e  n) auf der Leibitfchrr Chanffee 
2 Lesebücher (Fibeln), in» Straßenbahnwagen ein 
Packet, enthaltend 14 Büchse» Auchovispaste. ein 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Regenschirm, eine 
Brille, ei» Konvert mit Prospekten der Holländi­
schen Kreditbank und 1 Bund Schlüssel. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserst and der 
Weichsel bei Thor« am 13. Mai früh 1.20 M ir. 
über 0. gegen gestern 1.82 M tr.

Das Bootshaus des Nndervereins »st dnrch den 
Dampfer „Zufriedenheit" ans der»» Winterhafen 
nach seinen» Sornnierftationsort an das Weichsel­
ufer nahe den» Brückenthor geschleppt worden und

^Angekommen am 12. M ai Dampfer „Minden". 
Kapitän Wntkowski. Mit 6 beladen«, Kähnen im 
Schlepptau von Danzlg nach Wloclawek. Ferner 
die Kähne der Schiffer S . Kretz mit 6000 Ztr., 
M. Großiua»», mit 4000 Ztr.. G-Großmaun mit 
4000 Ztr.. I .  Kaminski mit 3500 Ztr.. H. Pop- 
lawski mit 2200 Ztr., F-Vndich A300 Ztr. 
Salz von Danzig nach Wloclawek. W. Zast. 
P . Smarszewski. L- Fabianski. Fl. Ulawski. 
G. Vierer. L. Vierer mit schwedischen Pflaster- 
steinen von Danzig nach Warschau, Ä.K»»rek mit 
3000 Ztr.. I .  Schmidt mit 5000 Kristallzucker von

^  AnKomüm» mlsNußland 4Trasten NnndhoIs 
für Don »ach Schttiitz. 7 Trakten Rundholz für

^^Angerm»l,n»l^a»n 13. M ai Dampfer ..Vron». 
berg". Kapitän MarowSki. Mit 1000 Ztr. div. 
Güter van Danzig „ach Thor». Ferner dir Kahne 
der Schiffer M. GraszewicS mit 1900 Ztr. Kiele 
von Wloclawek nach Thor,,. Chojnocki. O. Feiike 
mit Steinen von Nieszewa nach Schulch. Abge­
fahren Dampfer „Genitiv". Kapitän Gorgens. mit 
200 Ztr. Mehl. 450 Ztr. div. Güter und 550 Ztr. 
Bohne». Dampfer „Graudenz". Kapitän MarowSki. 
mit NM Ztr. Rohzucker. 400 Ztr. Oel und 200 
Ztr. Mehl von Thor»» nach Danzig.Aus Wa r s cha u  wird telegraphisch gemeldet. 
Wafferstand hier 1.62Mtr.arge» gestern^W M tr.

Herr» «  B ^ i e r ^  « ^ A u fn ah m e  in den 
r e d a k t i o n e l l e n  Theil ist Ih re  Erklärung 
nicht geeignet, wir müssen Sie damit auf den 
A n  » e ia  r n t h e i l  verweise».

K r a  » kh - i t. Die Anstalt übernimmt die 
Kosten des Heilverfahrens, wenn Marke» geklebt 
sind und »ach ärztlichem Gutachten Aussicht auf 
Besserung vorhanden ist. I s t  keine Aussicht auf 
Heilung vorhanden, so zahlt die Anstalt eine 
Rente, aber nur unter der Bedingung, daß 
wenigstens 200 Marken geklebt sind. Wenden S ir 
sich in diesem Falle an das hiesige Burean ll» im 
Rathhansgebände._______

Mannigfaltiges.
( E i n e  t h e u r e  O h r f e i g e . )  Be i  

einer» B er lin er  Schlächterm eister, so erzählt 
die „A llg . F leischerztg." . hatte ei», D ienst­
mädchen durch die Konfusion, m it der ste 
v iele A ufträge erledigt«, schon so Viel U n an ­
nehmlichkeiten bereitet, baß ihr gegenüber  
nicht die beste S tim m u n g  obw altete . D a  
vollbrachte d as M ädchen einen neuen S treich , 
indem sie fünf znsam m engerollte Handtücher 
in  die O fenröhre legte und dadurch eine»  
solchen Q u a lm  herbeiführte, daß die Küche 
nud mehrere Z im m er davon voll w aren. 
D er M eister gab dem M ädchen eine O hr­
feige. S p ä te r  ist ste »u» in der E haritee  
ärztlich behandelt und dort für irrsinnig er­
klärt »vorder». D er  Irr s in n  soll durch die 
Ohrfeige entstände» sein, und auf diese 
A nnähn,e gründet sich der gegen den M eister  
erhobene Ansprnch von 2 8 0 0 0  M k. zur V er­
sorgung des M ädchens. D a  der M eister die 
Z ahlu n g  ablehnt, so w ird  w ohl eine gericht­
liche Entscheidung erfolge».

( D a s  V e r h ö r  F r e d e r i c  H u m -  
b e r t S )  ist an» D onnerstag von dem U nter- 
srichnngSrichter Leydet en dgiltig  abgeschlossen 
w orden. D er  R ichter faßte, ohne von dem 
A ngeklagten nnterbrochen zu w erden, die 
Ergebnisse der Untersuchn»!» folgenderm aßen  
zusam m en: „ E s ist jetzt festgestellt, daß die 
C rawsord-Erbschaft nnr in Ih r e r  nnd der 
I h r ig e n  E inbildung existirt hat. D er  A n ­
sang dieses B etru g es  geht auf die Z eit I h r e r  
Ankunft in P a r is  und auf die ersten S ch w ie­
rigkeiten zurück, die Ih n e n  I h r e  A nleihen  
bereitete». D a m a ls  setzten S ie  das Gerücht 
einer Erbschaft in  U m lauf, das allmählich  
iiiim er größere V erhältnisse annahm . S p ä ter  
machte» S ie  sich die Leichtgläubigkeit I h r e s  
V a ters  zn nutze, und dieser stand Ih n en  mit 
seinen R athschläge» zur S e ite . Ferner ist 
festgestellt, daß S ie  bei alle»  darauf fo lgen ­
de» V erhandlungen  eine sehr wichtige R olle  
spielten. S ie  sind sozusagen der H anpl- 
machcr bei der ganze» Sache gewesen, bei 
der es sich darum handelte, G eld nnd im m er  
mehr G eld zu finde». D ie  Sachverständi­
gen siad ein ig darüber, daß S ie  der V er­
fasser der M ü ller- (S ekretär der C raw fords) 
B riefe  sind, während Ih r e  beiden S chw ager, 
R o m a in  und E m ile D anrign ac, die R obert  
nnd H enri Crawsord gezeichnete» B riefe  ge­
schrieben haben. Dank I h r e »  K om binationen, 
I h r e »  B eziehungen  und Ih ren  V erm ittlern  
haben S ie  sich so eine S u m m e verschafft, die 
ich anf 8 0  M illio n en  beziffere. A uf I h r  
T h eil persönlich kommen davon 5  oder 6

M illion en . D iese Z iffer entspricht nngefährß  
den Koste» Ih r e r  verschiedenen Prozesse 
gegen die B rüder C raw sord, die kein Mensch 
je zn Gesicht bekommen hat." A uf die F ra ge , 
ob er »roch e tw a s hinzuzufügen habe, er­
w iderte F rederic H nm bert, der „N ation a lztg ."  
zufolge, er berufe sich nur anf seine früheren  
Erklärungen.

( D a S  G e h  e i  » n n i ß  d e r  » e w i g e n  
J u g e n d " . )  Anläßlich der T ournee der 
P a tt i  schreibt ein amerikanisches B la t t :  ES 
w ird gesagt, baß diese w underbare F rau  nn, 
fünfundzw anzig J a h re  jünger aussieht, a ls  
sie wirklich ist. Nicht nur hinter dem R a m ­
pe,ilicht, sondern auch bei hellen» S on n en lich t 
sieht sie »vie eine F rau  von sünsnnddreißig  
Jah ren  a u s. W orin  besteht nun d as G e­
heim niß ihrer Ju g en d  und K raft?  I h r  
guter geistiger und körperlicher Zustand ist das 
Ergebniß ihrer eigenen In te llig e n z  und 
W itlenskrast. A ls  Kind schon sagte sie z» 
sich: »Ich  Will jung fein , so lan ge ich lebe", 
und sie h at ihre E nergie au f die E rfü llung  
dieses Entschlusses verw andt. V on  der 
frühesten Ju gen d  an ist sie für B e w e g  n n g  
i»n F r e i e n  gewesen. D ie  W inde haben  
sie um w eht, der Sonnenschein  ste gebadet. 
S ie  w eiß , w a s  es heißt, in  enger B erü h ru n g  
m it der N a tu r  zu b leiben, die den LebenS- 
ozon liefert. N ie m a ls  ist sie mürrisch oder 
zynisch geworden, und auch am dunkelsten 
H im m el hat sie stets ein b lau es Stückchen 
gesehen. S ie  ist O ptim istin  nnd h at im m er  
aealanbt. daß e» in  der W elt mehr gu tes  
a ls  böses, mehr Schönheit a ls  Häßlichkeit, 
mehr Erfolg a ls  M iß erfo lg , m ehr Glück a ls  
Elend giebt, und für diese »besseren D inge"  
hat sie von ihrer K indheit b is  jetzt uner­
schütterlich gelebt^_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S an tiag o  (C hile). L3. M a i. D ie  attS- 
ständigen S ta n e r  in V a lp ara iso  haben die  
Baulichkeiten au» Q u a i in  B ra n d  gesteckt,' 
»vobei 10 P ersonen  nmS Leben kamen, gegen  
2 0 0  erlitten  Verletzungen.

Peking, 12 . M a i. D er  hiesige russische 
G eschäftsträger h at beruhigende (?) Erklä­
rungen abgegeben. Nach dein E m pfang e in es  
T eleg ra m m s, in welchem gem eldet »vnrde, 
daß von E n gland , J a p a n  und den V erein ig ­
ten S ta a te n  ein  gem einsam es V orgehen  bc« 
zügiich der M andschurei in s  A uge gefaßt 
werde, veröffentlichte der russische G eschäfts­
träger eine offizielle N o te , daß die ganze  
M andschurei dem fremden H andel offen stehe, 
»nd daß Pässe nicht län ger erforderlich seiend 
ES ergiebt sich, daß ursprünglich 6 0 0  M a n n  
russische T ruppen in N intschw ang gestanden  
haben, die an dem für die R äu m u n g  festge^ 
setzten T erm ine zurückgezogen »vnrde», daß  
aber eine T rnppenabtheilnng von  gleicher 
Stärk e später dorthin zurückgekehrt ist. (!) 
D ie w ieder in die L iao -F ortS  eingezogene,»  
Truppen w aren  eine A b th eilun g , die nach 
einer im  S ü d en  der H albinsel liegenden S ta^  
tion  marschirten nnd die F o r ts  a ls  Rnhe^ 
Punkt benutzten. (? )_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwort«« lür dk» Anhalt; L«>»r. Wartmann in Lhorn.^

Neueste Nachrichten.
»rom berg, 13 . M a i. I n  Z alesie, K reis  

O strow o. sind zw ei K inder e in es A rb eiters  
verbrannt.

B er lin , 13. M a i. I n  der hentigen  V or  
m ittagsz ieh u n g  der preußische», K laffen lotterie  
fiel ein G ew inn  von  1 5 0 0 0  M k. auf die N r . 
1 6 0 5 3 2 , ein G ew in n  von je 5 0 0 0  M k. auf 
die N r . 7 8 2 5 8 ,  1 3 4 9 2 6 , ein G ew inn  von je 
3 0 0 0  M k. auf die N r . 5 6 3 8 , 5 8 6 2 , 15  3 43 , 
2 7 5 7 2 , 3 2 4 4 5 , 3 6  0 50 . 4 0  891 . 4 2 0 5 3 ,
5 0 5 5 9 , 5 1 9 1 0 , 5 5 1 4 0 , 5 8 2 7 3 , 6 1 4 4 4 ,
6 8 0 7 3 , 7 6 4 6 1 . 9 7 5 2 2 , 1 0 2 8 7 9 , 1 1 1 1 6 0 ,  
1 1 5 9 1 4 , 1 2 6 9 3 2 , 1 3 4 5 1 8 , 1 3 7 2 0 4 , 1 3 9 0 1 6 ,  
1 6 8 8 2 2 . 1 7 2 5 0 8 , 1 7 6 4 2 9 , 1 8 4 7 2 0 , 1 8 4 7 4 8 , 
1 9 4 2 5 6 . 1 9 7 3 6 6 , 1 9 8 1 1 6 , 2 0 7 7 9 0  und
2 1 7 8 8 7 . (O hne G ew äh r.)

Heidelberg, 12. M a i. E in  ungenannter  
H err stellte der S ta d t  H eidelberg 1 0 0 0 0 0  
M k. zur Errichtung ein es N eu b au es für eine 
städtische Kunst- und A lterthüm ersam m lnng  
zur V erfügung.

G traßbnrg i .  E.» 12. M a i. D er  für heute 
geplante A u sflu g  des K aisers nach der H oh- 
köuigsburg, der ursprünglich auf heute  
V orm ittag  festgesetzt tvar, ist auf m orgen  
verschoben w orden. D ie  ursprünglich anf 
m orgen festgesetzte P a r a d e  der G arnison  
findet schon heute N achm ittag 5  Uhr statt. 
—  D er Kaiser nahm  die P arad e vor dem 
H cniptportal des H auptpostam ts in der K ai­
ser W ilhelmstratze ab. Nachdem sämmtliche 
R egim en ter zu F uß  vorbeidefilirt w aren , 
»vnrde Kritik abgehalten . D er  Kaiser begab  
sich sodann zu F u ß  nach dem K aiser-P alast. 
H eute Abend »vird S e .  M ajestät beim  
S ta tth a lte r  d as D in er  einnehm en.

N om , 1 3 . M a i. I n  N eroi w urde eine 
von Fischen zerfressene Leiche vhne Kopf und 
B ein e  an Land gespült. E s  scheint sich «in  
Ueberreste des seit M on a tsfr ist verm ißten  
preußischen N itim eisters Mackense», der in  
N om  lebte, z« handeln.

Konstautinopel, 12. M a i. D ie  Nachricht, 
daß G raf Golnchowski die A bordnung des 
ExportvereinS über die Zustände auf der 
Balkanhalbinsel beruhigte und erklärte, daß 
»veitere Vcrivickelnugen nicht zu befürchten 
seien, hat in  hiesigen N eg ier ,nigs- nnd Handels­
kreise» sehr befriedigt. D ie Pforte erklärt 
die Zeitnugsnachricht, daß die türkische Be­
völkerung in Uesküb kriegslustig nnd christen- 
feindlich gesinnt sei, für iinzntreffend.

Koustautinopcl, 12. M a i. J n so lge  m eh­
rerer  in T an ta  zwischen K airo und A lexau- 
drie» vorgekommenen Pestfn lle hat der S a ­
n itä tsra th  für Her-künste anS A lexandrien  
zw eitägige B eobachtung und D esin fektion  
angeordnet.

T anger, 12. M a i. Nach den letzten Nach­
richten a u s T ctu an  »vird der Kamps »och 
im m er fortgesetzt. D ie  V erb in d u ng  zu W asser 
»nd zu Lande ist abgeschnitten, m ir w en ige  
spanische und jüdische F am ilien  sind in der 
S ta d t  zurückgeblieben. D er  D am pfer »Turki"  
ist heute N achm ittag  m it 120  M an n  Truppen  
Von hier »»ach T etu an  abgegangen. D ie  
Lage ist sehr kritisch. D er S u lta n  ist dabei, 
nngesähr 3 0 0 0  M an n  K avallerie »nd J n -  
fanterieverstärk,»igen »ach T etuan  zn ent­
senden, die in 10 T agen  dort eintreffen  
dürsten. D er britische Vizekonsul a u s T etuan  
ist in T a n g er  angekommen.

rverltn, 13. Mai. (Städtischer Zenrralvkey- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Z«m 
Verkauf standen: 37S Rinder. 2227 Kälber. 1514
Schafe. 12609 Schweine. Bezahlt wurden für 1VÜ 
Pfund oder 60 Lkilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.); Für Ri nde r :  
Ochsen:  I. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jah re  alt -  ; 
2. inngkz fleischige, nicht ansgemästete nud ältere 
ansgemaftete — ; 3. mäßig genährte jung« 
nnd ant genährte ältere 50-52 : 4. gering ge­
nährte jeden Alters -  ; —B u lle ,u l .v o ll i  
fleischige, höchsten Schlachtwerths — ; Ä 
müßig genährte jüngere nnd ant genährte älter« 

— ; 3. gering genährte 50—52. Färse»»
und Kühe: 1. vollsteischige. ansgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — ; 2. vollste,schiae» 
ansgemästete Kühe höchsten SchlachtwertM 
höchstens sieben Jahre alt — ; 3. ältere, anst 
gemästete Kühe «nd weniger ant cntwlckelt« 
jüngere Kühe und Färsen — r 4. masng 
genährte Kühe «nd Färsen 53 -55 : 5. genug

R ä l ^ e r r  I.^feMste "Mastkälbc/'lBollmilchmast» 
«nd beste Saugkälber 82-81; 2. nuttter«
Mast- und gute Sangkälber 69—72 ; 3. gering«; 
Saugkälber 86-63 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) -  . -  S c h a f e :  
1. Mastläminer und jüngere Masthammel 6g 
bis 68; 2. ältere Masthammel 5 9 -6 1 ; 3)
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafej 
53—58 ; 4. Holsteiner NiedernngsschaselLebend- 
gewicht) — . — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit LO Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen »md deren Kreuzungen 48— Mk.; 2. 
fleischige 45-47; 3 . gering entwickelte 42 -44-. 
4. Sauen 43—44 Mk. —

Rinder blieben etwa 60 Stück nnverkanft. De« 
Kälberhandel verlief glatt. Schafe wurden »n« 
znr Hälfte abgesetzt. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig nnd »vird kaum ganz geräumt.

relegraphilcher Berliner Bör»««iber»St.
________________________ I3.jMai.l12.Mai.

Tend. Fondsbörse: - .
Russische Banknoten t>. Kassa
Warschau 6 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Prentzische KonsolS 8 "/» . .
Preußische KonjolS 3 '/." /. .
Pren iische KonsolS 3 ' / , .
Deut che Reichsanleihe 3°/° .
Dklitsche ReichSanleihe g'/.-/«
Westpr. Psandbr. 8°/o»enl.N. 
WeMir.Mnndbr.S'/,''/« .  „
Posenrr Psandbriele 3'/,"/« .

„ „ 4 /̂» . .

NK'kL'SW!!'
Italienische Rente 4°/«. . .
Rnittäii. Rente v. >891 4«/» .
Disko»». Kommandlt-Atttyelte 
Gr. Beriiner-Straßeub.-Aki. 
tzarpener Becgw.-Ak'tie» . .
Lanrahütte-Aktlen . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie»
Thor»«- Stadtanieihe 3'/,

S p i r i t u s :  Wrr lvko. . >
Weizen Mai . . . . .

.  Ju li  . . . . .
,  Eeptbr...................
,  LnkoinNewt). .

Roggen M a i ..................
.  J n l » ..................

S rptbr...................
Bank-Disko,>> 3'., vEt.. LoinbardziiiSfuh 4'/, PL». 
Prinat-DISkn», 3'/. »Ct.. London. Diskont 4 PL».

Kön i gs be r g .  13. Mai. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 30 inländische. 148 russische Waggons.

H a m b u r g .  13 Mai. 9 "  vorn,. Ein Maxi- 
»nun» über 782 wu> befindet sich vor dem Kanal, ein 
Minimum unter 747 mm nordwestUch von Schott- 
land Witterung in Deutschland ittmlich kühl, im 
Westen vielfach heiter, meist mit Regenfast.im Bin< 
nentande gestern vielfach mit Gewitter. Ruhiges, 
vielfach heiteres, etwas wärmeres Wetter ohne er­
hebliche Niederschlage wahrscheinlich

Deutscht Seewarte.

216-05 
2l5-85  
65-85 
92-35 

l» 2 - 5 ü  
102 40 
02-20  

>02-80 
89 60 
99 -70 
99 90 

102-60

32-80 
t«3 -75 
85-90 

189-70 
203 -75 
183-90 
220-75 
(0 1 -9 0

165- 25
166- 25 
103-50

82',.
133-50
,38-50
> 39-75

216-10

85-40 
02-25 

l02-60 
l02 60 
92-20 

102-80 
69-60
9 9 -  70 
99 90 

t02-60
100- OO 
32-75

65-90 
>89-25 
204-30 
184-20 
222 -00
101- 50 
99-60

165- 00
166- 00 
163 -50

82'/. 
133-60 
138-00 
t39 -60

M eteo ro lo g isc h e  B eo b ach tu n gen  zn  T h orn -  
vom Mittwoch den 13. Mai. tritt) 7 Uhri 
Lnf t  t emb  e a t n r :  -I- lO Grad Cels. We t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Nordwesl.

Vnitt lL.moraens bis 13. morgens höchste Lein-, 
peratnr-I- 17 Grad Cels., niedrigste »j- K Gvad 
Celüns._______ ____________________ !

von 95 Ps. bis^Mr.l 
18.00 per Meter in- 
allen Farben. Franko i
n.selrouvorLoHlinS^ 
Hans geliefert. Reiche

Mnsteranswahl umgehend.
Svlson.fsirrtt« Nonnvdsro, ^

Mt-8öck



Heute Mittag 2 Uhr starb »ach langem, schwerem Leide» 
mein lieber Better und langjähriger treuer Mitarbeiter

k v b v r l  I V k A U v r
im 71. Lebensjahre.

Ostaszewo de» 13. M ai 1S0S.

Nerrmann Aegnee.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 4 Uhr, irr 

Cnlmsee statt.

Bekanntmachung.
D as «erfahre» der Zwangs- 

»ersteigern»« des de» Kaufleute» 
vliarls» und äckolk Vuspvr ge- 
hiirige» Grundstücks Thor». Neu­
stadt. B la t t  102. ist aufgehoben. 
Der am 29. M a i 1903 anstehende 
Verftriaerungstermiu fä llt weg.

Thor» den 9. M a i 1903.
Königliches Amtsgericht.

Ä W A ttß k W N W .
Am Donnerstag den 14. Mai,

vormittags 10V2 Uhr, 
werde ich in Podgorz folgende Gegen­
stände:

ei» Billard mit Zubehör 
und ein Klavier

öffentlich meislbieleud gegen baare 
Bezahlung versteigern. . ,

Sammelplatz am Hotel Nurov/ski. 
Thorn den 13. M ai 1903.

G e r i  c h t s v o l l z i e h e r .

WMichn UiiimW
in Handarbeiten jeder Art wird billigst 
ertheilt. — K lavier-, P riv a t- nnd 
Nachhilfeschüler werden ange­
nommen Strobandstr. 18 , pt., l.,

A I. I I I - in .

L b n t i » a 1 -

keMSlur-fferliztstt
für

Fahrräster.
Automobil-Wagen und Näh­

maschinen,
sowie

Anlage von  Haustelegraphen.
In fo lg e  langjähriger Thätigkeit in 

den größten Fabriken Europas bin 
ich in  der Lage, sämmtliche Arbeiten 
sachgemäß, schnell, b illig  und zur vollste» 
Zufriedenheit anszustthre».

V /  L a t s K a s ,

Kaiser-
Mehl, 6 '/. Pid. O.SS Mk.,

Weizen- 90V
Mehl. 6 '/. Psd. 0.7S Mk.

k. Lokn'r

Gitter Mittagstisch v. 50 Psg. an bei 
Fra» lkliodar, Brnckenstr. 22, v. S.

Pensionat in 
Zoppot.

r4 Zimmer mit Mobiliar, gut eilige- 
führt, sofort zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Anz. 3000Mk. Pacht 1000 
Mk. p. Jahr. Angebote unter 6 .
783 au Hna8tzil8te1n L  V o lle r, 
A .-G . Königsberg i. P r .  erb.

Iseoli krsumM,
Glasennkistrr,

Gerechtestr. 18/20 Gerechtestr. 18/20, 
empfiehlt sich bei

>ilnki)i»»lei!l>kilUilserl!rbeittl! 
!l»l! MeEinchiillWi.

stets Lager ill Tafelglas, Bilderleisten, 
sowie fertigen Bilderrahmen.
Für Gärtnereibesitzer

verglaste Frühbeetfenster, Kitt und 
Glaserdiamante zu billigsten Preisen.

Reparaturen
werden bei billigen Preisen sofort aus- 
____________ geführt.____________

;  Zur Ausführung z
sämmtlicher 5.

r , r
wie zur

»  tirsrriliig liomjilcltts Lindeckungen *
^  V0II ch
-  Papp- und Ziegeldächern Z
^  einpfiehlt sich *
? ü. Zviix. Dachdrätermrister, Z
*  G r.-M ockrr, Wilhelmstr. 34. *

Hochfeine
türk. Pflaumen,

Pfund voll LO Pfg. an,

kill. Birnen,
Psnnd von 59 Pfg. a»,

kal. Aprikosen,
Pinnd 60 Psg.,

Görtzer Prünellen,
Pfnnd 60 Psg..

amerik. Aepfel,
Pfund 43 Pfg.

ü. Lskn's Uive.,
Zchillerstraße. — Schitterstraße.

Spargel;
Jedes Quautnm,

stets frisch gestochen, zu billigste» 
Tagesvreisen zn haben bei Herrn

sisor Kos««, Bniikslk.
Größere Posten bitte vorher zu be- 

iellen.

ÜWiMil D ilS H  Mckkl.
________Wilhelmsstrake 40.
PferdestaU für 1 auch 2 Pferde 

los. zu verm. Hflchnracherstr. 2.

Adslfmde -  W kilk«
außer dem Hause zu vergeben. Gest. 
Anerbieten nur schriftlich an

S. «klsuko, Wilhelmstr. 7. I.

B liW ie r  ll. ^
bezw. Lagerist, thätig gewesen in 
Spedition, Maschinenfabrik, Kolonial- 
waaren und Getreidebranche, in unge- 
kündigter Stellung, sucht Engagement 
in Thorn. Anerbieten unter 
SS an die Geschäftsst. dieser Ztg.

U i l i f o r i i W e i S e r
stellt sofort ein nnd zahlt höchste Löhne

k .  v o l iv a ,  T h m .

R ockschneider
verlangt « ro id lo k ,

Elisabethstraße S.

B r e t ts c h n e id e r
werden gesucht

Alaoi6rr1n8L1, Schiffbauer, 
Jakobsvorstadt.

E in e »  L e h r l in g
sucht

L l.  8 1 « I» t » n ,  Bäckermeister, 
Culmerstraße S.

G ilt 6 » g lis  welcher Lust hat, die 
V l li si nnllk, Sattlerei zu erlernen, 
k. sf. eintr. Otto lVegner, Sattlermstr.

M a l e r l e h r L i n g e
stellt ein 2!eIiu8L1, Malermeister, 

Hohestraße 7.

W  j f U n n
kann sich melden. A rtnshof.

M n e  N ä h t e r i n
gesucht Fischerstraße 40, 1. Noln.

V E "  Ausbesseriu "BO G
einpfiehlt sich in und außer dem 

Hanse. M auerstr. 2 5 ,  pt., l.
Suche per sofort ein

W s t t i ts  W W »
für den ganzen Tag. Zn erfragen 
Cttlmer Vorstadt, Kürzeste. 2 .

»>>>k W im ik jm
für die Vormittagsstunden kann sich 
melden Baderstrabe 2.

UdL VILllLOHV.
Answärterin (Mädchen)

von sofort gesucht
Heiligegeiststr. LS, im Laden.

le k  d s 8 e k s f fs

Z » ffillick li-lls iiits l
« u .  b n in g b  8 0 lv k v 8  f ü r  

S L k iü g o d ö i-  ^ t e n f p e i  
8  u n lv n .

I- , .  S i n r o n s o v n .

1 4  1 7  0 0 0  M k .
auf sichere Hypothek gesucht. Ans- 
kunft ertheilt die Geschäftsstelle d. lstq.

« c k k l i M M .
werden znr 1. Hypothek aus ein städt. 
Grundstück sofort oder später gesucht. 
Angebote unter 8 t. 13 an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

ISO« « s i  M «  M ,
sind nur aus sichere Hypothek sofort 
zn vergeben. Zu erfr. in der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Gut erhaltene

Bierflaschen,
mit und ohne Patentverschlnß, kauft 
Johannes Vvbäoo, Gerechtestraße 7.

Mein Grundstück,
Kl.-Mocker, Bergstr. 36, 
mit guten Wohn« und 
Stallgebäudeu, sowie v ie rJ U W U M  
Morgen Gartenland, 
ich umständehalber freihändig preiswerth 
verlausen. Anzahlung mäßig.Hermann Löckvr.

«susgi'undslücic,
in guter Lage, paffend s. Tischler, 
Stellmacher, Schlosser re.» ist billig 
z. verk. Ang. u. L. L. a. d. Geschäfts­
stelle d. Ztg.

Geschäftshaus
in guter Lage, bei 5000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die 
Geschäftsst. d. Ztg.

Hausverkarrf.
Ein älteres Geschäftshaus in guter 

Lage der Stadt zu verkaufen. Aus­
kunft in der Geschäftsstelle d. Ztg.

MsLT8M«1L«n
Mellienstraße 7 6  sofort günstig zu 
verkaufen. Näheres bei

Red. A lrrjo^kl, Fischerstr. 49.

Zu verlaufe»:
1. Fnchsstute,7—Z Jahre, 5", sicheres 

Damenpferd (auch gefahren),
2. schwarzbranne Stute, 6 Jahre, 6 

Beide Pferde sind trnppenfromm
geritten urid tragen schweres Gewicht.^VLIIs, Gberleutiiailt,
Parkstraße 8 bezw. Schießplatz Thorn.

Ein gut erhaltener

T rW m -A M o t
(Mikroskop) wird zu kaufen gesucht. 
Angebote bitte zu richten an

vrvuLko>v, Leibitscherstr. 64, 
am Schlachthofe.

Mms MruÄckM
1. u. 2. Klaffe, in Waggonladungen, 
sowie trockenes Kiefern-Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei 1̂. k'vLrnrt, Holzplatz 
an der Weichsel.

»Mische ZlMzMI.V Mk. per Ztr., bahnfrei Danzig 
offerirt"LpaLr, Danzig.

E in  -rotzer Kachelofen und 
Kochherd steht zum Abbruch billig 
um Verkauf Altstadt. M arkt 2V.

Cnlmerstrasze 5,
Laden, mit auch ohne Wohnung, in 
welchem seit 40 Jahren ein Kolomal- 
waarengeschäst betrieben wird und 
Schaukwirthschaft ausgeübt werden 
kann, ist mit Ladeneinrichtung vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

^ S o I M  ^ la e o l» .

2 Neu »>>!! M m m
von 3 und 4 Zinnnern mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
Mellienstraße 114, zn verm. Näheres 
bei is u rs i, Gerechtestr. 25 .

Kasten»
evtl. ganzes Grundstück, Bader- 
straste 2 5 , per sofort zn vermiethen.

Eitle renov., gut möbl.
Wohnung

ist v. s. m. auch ohne Bnrscheng. zu 
verm. Neustadt. M arkt 19, H

M öbl. Zimmer m. a. o. Pension 
sofort billig zn vermiethen

Schuh,nacherstr. 2 4 , 3 Tr., r.
2 elegant möbl. Zimmer, ev. m. 

Bntscheiigelaß, in der 1. Etage, von 
sofort zn vermiethen. Zu erfragen 
bei » .  « o l,ll» i> , Schuhn,ackerstr. 24.

Die bisher von Herrn Hanptmaun 
1lL<r1»Lli,i8 innegehabte möblirte 
Wohnung ist sofort oder 1. Juni 
zn vermiethen.

Xie»1o, Friedrichstraße 14.
ckHröfleres, gut möbl. Vorder- ^  Zimmer billig zn verm.

Altstadt. M arkt 2 8 , S.
Ein gut möbl. Zimmer, nach dein 

Garten gelegen, billig zu vermiethen 
Mocker, Wilhelmstr. 5.

Ei» möbl. Zimmer (Klavier), Pt., 
bill. z. verm. Neustadt. Markt 24.

Mehrere ff. möblirte Zimmer, 
1. Etage, Breitestr. 25 .

Möbl. Zimmer zu 15 n.25Mk. pr. 
Monat sof. z. verm. Strobandstr. 20.

MöblirteS Zimmer zu vermiethen 
Jakobsstraße 9, Part

Ein gut möbl. Vorder), sofort 
z. vermiethen Gerstenstraße 6 ,1, l.

Möbl., srdl., ge,. Z.. a. W. 2 Z., 
Brschgl., P-ns. Gerechtestr. 17. III.

Gr. gut möbl. Borderz. m. Schlas- 
kabin. z. verm. Gerstenstr. 6, l, r.

H o l e !  „ D e u t s c h e s  H a u s "
^ r » b v r s t r r » 8 8 v  I S .

Eröffnung des Gartens.
Für gute Biere und Weine sowie für gute Küche ist bestens gesorgt.

Guter Kaffee sowie täglich selbstgebackene Raderknche«.
Um gütigen Zuspruch bittet a ^ T R iS t.

3«r geWigen Beachtung!
Neben meiner Kolonialwaaren-Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein

K i e r v e r t a g s - G e s c h i i s t
eröffnet und offerire in- und ausländische Biere in nur bester wohlgepflegter 
Qualität zu nachstehenden billigen Preisen frei Haus:

Königsberger P o n a rth er....................................25 Flasch. 2 ,5 0  Mk.
Kulmbacher Reichelbräu . . . . . . .  18 „ 6,00 „
Münchener S p a te n b rä u .............................. . 1 8  „ 5 ,0 0  „
Porter (Lareiay, kerkins L  Oo., London) . 10 „ 6 ,2 5  „
Dunkles Lagerbier in^ßatentflaschen . . .  13 „ 1 ,0 0  „
Helles Lagerbier „ „ . . .  13 „ 1 ,0 0  „
Grätzerbier feinster Qualität . . . . . .  25 „ 2 ,5 0  „
V» Tonne Lagerbier. . . .  . . . . 2 ,2 5  „

habe stets aus Lager und liefere solches frei Haus.

^ o d » iu » v s  S o g a o » ,
Gerechtestr. 7.__________ ___

TaWssagemrk ««i> Halzpndlnng
in Mocrlceir bei 1?Iiorn,

(vor dem Leibitscher Thor), empfiehlt sich zur Lieferung von ge­
schnittenen Kanthölzer«, Mauerlatte» i» allen Dimensionen, so- 
wie aller Sorte» Bretter und Bohle» zu Ban- und Tischlerei­
zwecke« in gut gepflegter trockener W aare zu billigsten Preise».

V . rUOMSLTS'L.

W »K U K G U M «W »«A W M
^  e. r. «oki! '°'"

W ULKS« ZEAhM >
M  k . 6 . liv llex «selikl. W

M  kruno Kolleg venrig, ^
f lo le v k o rg s rs o  Dir. 7 /4

emxLeklt

»  KMllLM-»
SÄ ' ^  88 IMln«-ssM. ß
^  keparalursn, ssillstö Iselliklioxsll. ^

? LeMaus.
«ilitäp- und Kesmlen-Gülrsn, »Este

Unifoi'MSN naotz MSS88, t-ulsllossr Sit».
b g iÜ lÜ c -^ t^ ö lllE fl, Alövsttzs l.»8sr.

V V s n N e r v r  ^  U s c i e r
mit Voppolädvrsstruua. Vrv llaat nnd 
küeLtr11U»rew8v baden sied in der vsr- 
üossenen Saison dervorraKünä d e E r t  
und sind speciell ihrer und68tritten
grossen Vortdeile kür KvdirKixss

 ̂ lerrain setir tzeeiKnet.
.ertretsr: Nkoktar Vrusk, 7kora, L risdriedstrasss, Loire 

klbrecdistrasse. k'eruspreelier k̂ r. 309.

» » » » » » » » » » » » » » » « » » » » »

1 U llifvM - l!ni> Zivil-Garderabe» s
^  liefert tadellos sitzend ^

Vik. s. keimann, Gerchestrllbe lti.

Eleg. möbl. Zimmer von, 1. 4 
cr. zu ver,n. Breitestr. 11, 11 
Möbl. Z". bill. zn v. Mauerstr. 36, 3.

U M  Mrkt zt
' ist in meinen, Kaufhause eine 
, herrschaftl. Wohnung in der 
3. Etage zum 1. Oktober zu 
vermischen. 11. 8. Leiser. I
C u lm e rs tra tz e  S ,

W ohnung in der 3. Etage, von« 
1. Oktober er. ab z» vermiethen. 

Näheres daselbst, 1 Tr., links.

Wilhelmstadt,
Bismarckftratze 3, 

herrschaftliche Wohnung, 7 Zu», 
iner, gr. Zubehör, versehn,igshalber 
sofort zn vermiethen.______________

B reitts trO  ti.
Die von Herrn Steuerassisteuten 

SodumLuu gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zinnnern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungShalber von so­
fort zu vermiethen.

S v A  s r .

V l v o U .
Donnerstag den 14. M ai er.r

Großes Konzert,
gegeben von der Kapelle des Jnstr.« 
RegtS. von der Marwitz (9. Pomm.I 
Nr. 61 unter Leitung ihres Dirigenten 

Herrn f .  ttivlsvkold.
Anfang 8  Uhr. —  Entree 2 5  Pfgä 

Bon r/zlO Uhr ab SchnittbilletS 
L 1 5  Pfg._____________________ ^

, 0 d Ü l 2 6 N k L U i

«i'SLriLSl.
!ollü1r6nkaul

A n m Ä N lü i.
Zu dem am Sonnabend, 16,

M a i er. stattfindendem

Concert mit nach­
folgendem Tanz

ladet freundlichst ein
Wsinllsnä, Gajluiirth.

Programme werden im Lokal vev 
theilt.________________________. . .  ^
1. Etage, freundl. Balkon W ohnnngi 
4 Zimnier mit reicht. Zubehör sofort 
für 360 Mk p. Jahr zu vermiethen. 
Zu erfragen Wilhelmsplatz 6, bei

^ 1 1 K U 8 l  6HoKL»U».

« N , Schlilstrchk U «.
die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. April 1903 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe.

Friedrichstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend au s ? 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade« 
stnbe rc., zu vermiethen. WhereS 
beim Portier.

Gesunde Wohnung,
Borgarten, 4 Zimmer, Küche, Mäd« 
chenstube ». sonst, reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pserdestall), nahe am 
Wäldchen, versehungshalber sofort 
oder 1. Juli zu vermiethen

Schnlstraste S.

Hmschchl. W»m
3 große Zimn,er, großes Entree, Küche, 
Badestube rc., hochpt., eventl. Pferde­
stall, vom 1./10. d. Js. zu vermiethen. 

L . 8eku1tr, Friedrichstr. 6.
Neustadt. M a rk t 1, Wohnung von 

3 Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 2 Treppen hoch.

Eine kl. Wohnung v. I.J u n i er. zn 
verm. Z. erfr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Kleine Wohnung,
2 Zimmer rc., sofort zu vermiethen.

Fischerflraße 4 9 .

MckWLI.W zu ver, 
miethen.

K l. Wohnung, 3 Zimm. u. Zn- 
behör, monatl. 20Mk. Cnlmerstr. 2 0 .
K e lte r  heizbarer Ketterraum
"  als Werkstatt oder Lager sogleich 
zu vermiethen Bäckerstr. 0 , park.

Schlachtvieh- un» 
Fleischveschau.

Die zn den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Formn« 
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be. 
scheinigungsformnlare silw zn haben 
in der

V. Oomdrowskcî schen Buchdruckerei, 
Tborn.

Lese
zur 2 6 . Stettiner Pferdelotterie,

Ziehung am 19. M ai cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwage» 
mit 4 Pferden, L 1,10. Mk., 

znr 15. Marienburger Geld­
lotterie, Ziehltng von» 25. bis 27. 
Mai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
ä 3.30 Mk.

znr Königsberger Jubiläums« 
Pferde-Lotterie, Zietzilug am 27. 
M ai cr., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
ü 1,10 Mk. 

zn haben in der
VelchiMssttlle der «Thorner Preist*.

Täglicher Kalender.

1903.

M ai

Juni

In «

15! 16 
22, SS 
2S,30

H'»
i« l l»
lö.so
S6! 27

H
lOj 1t 
17>M

Hierzu Beiiag».

DraS «u»d Berlaa vou L. DombrowSki  in Tdor».



4Beilage zu Rr. 112 der „Thvrncr Presse"
Donnerstag den 14. M ai I M .

Pro>>IttMlimchr!chieu,
..L tz - N S °KSN«.--«»., L«L
SLLL'L,'«^!jvg ist flir das hiesige Siechei,Hans bestimmt. -  
m» vergaugene» Sonnabend hrelt der M änner' 
Nanaverein eine Vorstandssitznng ab. D as dies- 
W n„e Sommervelgniiac» soll am 12. J » l l  « ider 
Villa nova unter Vetheitignng ausw ärtiger Ver- 
W e gefeiert werden- Zn diesem Zwecke werden 
Eittladnnaeii an die Nachbarvereiiw Thor». 
Mocker. Podaorz. Gollnb. Grande»».. Cnlm und 
Schweb ergehen. Am 14. Ju n i nimmt unser 
Verein in einer Stärke von 30 M ann an dem 
Weichselgausäugerfeste in Schweb theil und. wird 
daselbst zwei Einzelgesänge zum Vortrug bringe,,, 
»»d sich auch an alle» Chorgesangen betheilige». 
-  Bon einem kleinen Mißgeschick wurde in «n- 
irrer S ta d t ein ausw ärtiger vandelsm an» ver­
folgt. A ls sein Gefährt die Thornerstraße vassirte, 
öffnete sich unversehens ei» m it Bonbons gefäll­
ter Sack nnd der säße I n h a l t  machte sich in Ge­
stalt eines Bonbonregens auf dem Straßendam », 
Platz I »  denkbar kürzester Zeit hatte unsere 
Straße,ijugend „aufgeräumt und zog vergnügt 
Mit ihrer Bente heim..

8 Culmsee. 12. M-n. «Verschiedenes.) Auf dem 
heutige» Wocheninarkte wurde einer Arbeiterfrau 
ein Portemonnaie mit 2 Mk. In h a l t  entwendet. 
Bon dem Thäter, welcher vermuthlich ei» halb­
wüchsiger Bursche war. fehlt jede S p u r. -  Wie 
man Hort, schweben seht Verhandlungen wegen 
Errichtung eines Die»stwoh»gebändes in Her- 
Nlannsdorf für eine» berittenen Gendarmen. — 
Die hier festgenommene russische Ueberlättferin 
Helene Nowakowski wurde am 9. d. M ts . dnrch 
den Polizeisergeanten Podehilskh dem Landraths' 
amte Thor» zwecks Ausweisung zugeführt.

v Gollnb. 12. M ai. (D iphtheritis. Personal- 
notiz.) Die D iphtheritis. welche hier schon seit 
etwa einem halben Ja h re  au ftritt, kann trotz aller 
ärztlichen Bemühnnge» nicht znm Erlöschen ge­
bracht werden; soeben sind wieder 3 Personen an 
der Seuche erkrankt. — Herr Lehrer BiidzhnSki. 
der hier seit Jahrzehnten an der katholischen 
Stadtschule wirkt, t r i t t  am 1. Oktober in den 
Ruhestand.

« Briefen, i i .  M ai. (Plötzlicher Tod.) Die 
hier unter Sittenkontrole stehende M inna Red- 
wann ist Plötzlich in Rheinsbera gestorben. ES 
heißt, daß Medikamente, welche sie ohne ärztliche 
Anordnung gebraucht hat. den Tod herbeigeführt habe».

Aus dem Kreise StraSburg. 9. M ai. (Brand­
stiftung.) I n  dem Kirchdorfe M szanno brannte» 

>  vorgestern ein S ta ll und eine Scheune nieder. E s 
 ̂ ^st dieses in kurzer Zeit das dritte Feuer. Die 

Erregung ist „uter den Bewohner» des Dorfes 
groß. denn man nimmt, wie das „W. Bbl." be­
richtet, Brandstiftnua an. E s  soll iemand geäußert 
haben. M szanno müsse in kurzer Zeit ganz nieder­
gebrannt werden, dam it die alten Gebäude ver­
schwinden und neuen Platz machen.

Granden,. 12. M ai. (Ein großer Einbrnchs- 
idiebstahl) ist in der Nacht zum 9. M ai in der 
Kasernenstraße zu Grandenz bei dem Voll- 
ziehttiigsbeamtk» Herr» Knop verübt worden. 
Die Diebe bestrichen die Fensterscheiben m it 
Seife, in der Absicht, sie einzudrücken. S ie  ver­
mochte» ein Fenster aber ohnedies zu öffne», 
stiegen e!» und entwendete» aus einem ver­
schlossene» Spinde 1300 M ark baares Geld. 
welches K. eingczoaen und aufbewahrt hatte. Von 
den Dieben fehlt jede S pur.

Garnse«. 8. M ai. (Hotelverkauf.) Der Hotel­
besitzer P an i Muchlinsk! hat sein „Deutsches 
Hans" für 30 000 M ark an Herrn P au l 
Danielewski. eine» früheren Diener des Grasen 
Waldersee. verkauft.

Konitz. 9. M ai. (Entflohene Zwangszöglinge.) 
Eine größere Anzahl der in der Provinzial- 
Beffernngsanstalt hierselbst untergebrachten 
Zwangszöglinge w ar am Donnerstag Nachmittag 
mit Feldarbeiten beschäftigt. A ls das Gewitter 
herniederging. benutzten acht Zöglinge die Ge­
legenheit. die Flucht zu ergreifen. Zwei wurden 
noch im Laufe des Nachmittags ergriffen. Die 
übrigen entkamen.

M arienvurg, 6. M ai. (Für irrsinnig erklärt) 
ist durch Gutachten des Herr» M edizinalraths 
Dr. Arbeit von hier der vor einigen Wochen 
wegen Verleitung seines Ladenfräuleins zum 
Meineide verhaftete Kaufmann Weberftädt aus 
Kniizendorf. E r wnrde am 2. M ai zur Beobach­
tung in die Irren an s ta lt in Konradstein gebracht. 
Weberftädt, ein sehr wohlhabender M ann. geber- 
dete sich mehrmals wie ei» Wilder, sodaß ihm die 
Zwangsjacke angelegt werde» mutzte. A ls kürzlich 
ein Gefangener die Zelle W .'s betrat, um ihm 
Essen zu bringen, fiel er über ihn her und miß­
handelte ihn aufs schwerste. E s  kostete viele 
Mühe, den Rasenden zu bäudigeu. D as von 
Weberftädt znm Meineid verleitete Ladenmädchen 
hat bereits ein nmfassendes Gcständnitz abgelegt.

Marienvurg, 12. M ai. (Vom Zuge überfahren. 
Gnadengesuch.) Gestern Nachmittag wnrde vom 
Zuge 824 der Strecke Jllow o-M arienbnrg zwischen 
Soldau nnd Kofchlau bei dem Dorfe Fürsten­
walde ein junger M ann überfahren und getödtet. 
Derselbe kam m it einem ander» die Böschung 
hernntergelaufe» nnd hat das Herannahen des 
Zuges überhört. Der Lokomotivführer hat den 
Verunglückten wohl gesehen, doch w ar es ihm 
nicht möglich, den Zug rechtzeitig znm Stehen z» 
bringen, weil die Bahn an der betreffenden Stelle 
eine Kurve hat. Der Begleiter des Getödteten 
rettete sich «nr m it knapper Noth. — Die kürzlich 
von der Elbinger Strafkam m er wegen unrecht­
mäßiger Berhastung z» je drei M onate» Gefäng­
niß vernrtheilten Polizeisergeanten Nickel und 
Kaffebanm von hier haben anf das Rechtsmittel 
der Revision verzichtet und ein Gnadengesuch ein­gereicht.

Marienwerder. 1v. M ai. (Ganturnfest.) Für 
das in den Tagen vom 6. bis 9. J u n i  hier statt­
findende Ganturnfest der Vereine des unteren 
Weichselgaues ist nunmehr folgendes Program m  
festgesetzt worden: Sonnabend, den 6. Ju n i.
abends: Gesellige Zusammenkunft im Neuen
Schützenhause. Sonntag, den 7. Ju n i, morgens 6 
U hr: Beginn des W ettturnens in der Unter- 
ofstzierschnle. 11'/. Uhr Konzert im Schützen- 
garten. 1 Uhr gemeinsames Mittagessen im Rene» 
Schützenhause, 3 Uhr Festzug durch die S ta d t nach 
der Unterosfizierschule. 4 Uhr Schauturnen da­
selbst. 7 Uhr Verkündigung der Sieger. M ontag, 
den 8. J u n i:  T nrnfahrt über Kurzebrack nach 
Nenenbnrg.

Marienwerder. 12. M ai. (Hebammenpfnscherei.) 
Am vergangenen Sonnabend fand gerichtsseitig 
die Sektion der Leiche der Arbeiterkran Zech in 
Schtnkcnberg statt. F rau  Zech. eine starke, gesunde 
Frau  von 26 Jah ren , ist ein Opfer der Hebammen- 
pfnscherei geworden. Gegen die in Schinkenberg 
wohnende Arbeiterfrau D.. welche unbefugt das 
Sebammengewerbe ausübt, ist eingeschritten wor- 
de» und steht dieselbe, falls ihr der Tod der F rau  
zur Last fallt, einer harten S tra fe  entgegen, um 
so mehr, a ls schon mehrere Entbindungen, die 
eine» unglücklichen Verlauf hatten, von ihr vor­
genommen sein soffen.

Pelpli», 10. M al. (Ernennung.) Der Herr 
Domkapitttlar Dr. Zucht, welcher vor 3 Wochen 
sein SOjähriges Priesterjnbllänm  feierte, ist znm 
päpstlichen Hausprälateu ernannt worden.

Glblng, 8. M ai. ( I n  dem Konradswalder 
Mordprozeß) wurde der Knecht Anton WiechowSki 
wegen Beihilfe znm M orde zu sieben Jah ren  
Zuchthaus vcrurtheilt. die er jetzt in Graudenz 
verbüßt. Bei den Verhandlungen hatte W. immer 
seine Unschuld betheuert. Michael Kaminski hat 
nun vor seiner Hinrichtung bekanntlich seine»

eigenen V ater a ls die Seele des ganzen Kom­
plo tts hingestellt, de» WiechowSki aber entlastet. 
Wie die „Elb. Zig." hört. will »nn die katholische 
Geistlichkeit das Wiederaufnahmeverfahren durch­
zusetzen versuchen. W as Michael Kaminski vor 
seiner Hinrichtung dem Geistliche» im Beicht- 
geheimniß anvertraut bat. kommt dabei nicht in 
Frage. Michael Kaminski soll aber dem anderen 
Geistlichen freie M ittheilungen gemacht und sich 
bereit erklärt haben, eine protokollarische Erklärung 
abzugeben. Z nr Einleitung des Wiederanfnahme- 
versahrens zugunsten eines Vernrtheilten ist ein 
Antrag des Vernrtheilten erforderlich.

Dirschan, 8. M ai. (Neue Domänen?) Gestern 
besichtigte eine Kommission aus Berlin die im 
Kreise Dirschan gelegenen G üter Schliewen und 
Gnischan. Dem Vernehmen »ach besteht die Ab­
sicht. aus diesen beiden Gütern eine S taatsdom äne 
zu bilden.

Zvppot. I I . M ai. (Unseren Fischern) ha t das 
verflossene W interhalbjahr aberm als nu r geringe 
Erträge gebracht. Allgemein wird geklagt, daß 
der Lachs seit fünf Jah ren  sich immer mehr aus 
der Danziger Bucht verliert, daß der sogen. 
Vomnchel gänzlich verschwunden ist nnd die sonst 
noch ergiebige Heringsstfcherei »och nie so wenig 
lohnend w ar a ls jetzt. Dagegen ist der B reit- 
lingssang dermaßen reichlich ausgefallen, datz das 
Angebot die Nachfrage erheblich überstieg, sodaß 
die erzielten Preise kaum die aufgewendete Mühe 
lohnte».

Allenstein. 12. M ai. (Bei dem lebten Gewitter) 
ginge» in Willenberg.Hagelstücke in der Größe 
von Tanbeneier» nieder nnd zerschlugen viele 
Fenster. Der Blitz fuhr in den katholischen Kirch- 
thnrm nnd durchbrach die Kirchthnr»,spitze in 
einer Tiefe von 1 '/, M eter. Außerdem hat der 
Blitz mehrere große Löcher im Thurm hinter­
lassen. die Uhr. das Dach nnd hauptsächlich die 
E inganasthür beschädigt. I n  Odritten (Kreis 
Allenstein) fuhr ein Blitzstrahl, ohne zu zünden, 
in den Pferdestall der Gutsbesitzerin Brieskorn 
und tödtete vier Pferde. Am schwersten ist der 
Kreis Neidenbnrg von den Hagelschlägen heimge­
sucht worden. Die Sagelstücke gingen m it solcher 
Wucht nieder, datz Singvögel nnd ein Ziegenbock 
des W irthes Romanski in Lahna getödtet wurden. 
I »  Allendorf wnrde» 161. in der Dietrichsdorfer 
Schule 81 Fensterscheibe» zertrümmert.

Christburg, 11. M ai. (Besitzwechsel.) Herr Pollnow 
in Kuxen hat sein 800 kulm. Morgen großes G ut 
für 232 000 M ark au Herrn Zimmermann in 
G rnnau verkauft.

Gumbinnen, 7. M ai. (Preiskomposition.) Für 
eine volksthiimliche und zündende Komposition 
eines „Deutsche» Flottenliedes". (Gedicht von 
Rudolf Hermanns in Elberfeld) w ar im Oktober 
v. J s .  in Lahr (Baden) ein PreisanSschreibe» für 
deutsche Komponisten erlassen worden. Aus diesem 
Wettbewerb ist Musikdirektor M eher aus 
Stolzenan a ls  Sieger hevorgegange». Der P re is  
von 300 Mk. nebst einem Glückwunschschreiben ist 
ihm heute übersandt worden.

Eydtkuhnen, 7. M ai. (Belohnung.) Den 13« 
jährigen hiesigen Volksschiileru Richard Lotter- 
inoser nnd O tto Reuter aus Kinderweitschen, 
welche in diesem W inter die beiden 8- nnd 10- 
jährige» Töchter des Besitzers Wiemer-Lengwehnen 
von der Gefahr des Ertrinkens in eine», Teiche gerettet habe», wnrde heute von Herrn Pfarrer 
Gerß ein Belobigungsschreiben ausgehändigt. 
Außerdem erhält jeder Knabe ein Sparkassenbuch 
über 15 M ark.

Memel. 7. M ai. (Eine sehr komische Szene) 
spielte sich dem „M . Dampsb." zufolge im Dienst­
zimmer des Polizeisekretärs B. ab. Ohn« anzu­
klopfen „herein" t r i t t  mit dem S n te  auf dem Kopf 
schwankenden Schrittes ei» benebelter S trom er. 
„Sie wünschen?" „Armer — arm er — Reisender, 
kl — kl — kleine Unterstütz — stützn,,»." „Einen 
Augenblick, bitte, nehmen S ie  Platz", und Herr 
B. verschwindet, um nach einigen Augenblicken 
mit einem Polizcibeamten äu joar znrückznkehre».

DaS Gesicht des Deliuqnente» in diesem Moment 
w ar unbezahlbar; vor Schreck, daß er sich das 
Polizeigebände zum Betteln ausgesucht, w ar er­
gänz nüchtern geworden nnd betonte immer feier­
lich. er sei ei» anständiger Mensch. Die Papiere, 
anf den Schreiber Gustav Zander aus Tilsit 
lautend, zeigten aber schon ein paar Ja h re  Ta- 
pianer Besserungsanstalt, nnd damit w ar sein 
Schicksal besiegelt.

Aus Ostpreußen, 9. M ai. (Znr Reichstags« 
Wahl.) I m  Kreise Allenstein-Nössel hat der Ver- 
treter des Bundes der Landwirthe erklärt, daß 
der Bund der vom Zentrum  ausgestellten Kandi­
datur des Erzpriesters Hirschberg sympathisch 
gegenüberstehe und für ihn eintreten werde.

Jnvwrazlan». 12. M ai. (Wegen Marktdiebstahl») 
hatten sich vor der hiesigen S trafkam m er der 
Schmied Thdewicz. sein Sohn Roman Thdewic» 
nnd die Arbeiterin Walezak aus Thorn zu verant­
worten. Die drei hatten in einer Reihe von 
S tädten  PosenS und Westprenßeus ganz rasfiulrte 
Diebftähle aus Jahrm ärkten verübt. Aus einem 
Wochenmarkte wurden sie aber von einer Be- 
stohlenen erkannt nnd infolgedessen verhaftet. Aus 
beiden Provinzen waren 22 Zeugen geladen. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Thdewicz sen. zu 2 
Jah re» , den Sohn zu 7 Ja h ren  Zuchthaus und 
die Walezak zu 4 Jah ren  Gefängniß und de» Neben- 
strafeu.

Gnesen, 11. M ai. ( I n  dem Prozesse gegen da» 
Wreschcner Komitee) wegen Flnchtbegünsligung 
der F rau  Piasecka und der Helene Bednarowicz 
sind 11 Komiteemitglieder angeklagt, und zwar S 
aus Posen nnd 8 anS Wrefchc». Ferner ist ange­
klagt ein Händler Jgnaz Janicki, welcher die P ia - 
fccka anf ihrer Flucht aus Preußen nach Galizie» 
geführt bezw. begleitet haben soll.  ̂ ,

Brvmberg, 8. M ai. (Der Brahemünder Hafen) 
soll mit einem Kostenaufwands vo» 1050000 M ark 
vergrößert werde». Der Entw urf steht eine E r­
weiterung oberhalb des Brahemünder Hafens an 
der Brahe selbst vor. Die Kosten sollen vom 
S ta a t  und S ta d t Bromberg gemeinschaftlich ae- 
ragen werden. Der S ta a t  soll eine» Theil für sich 
allein übernehme», wogegen der andere Theil vom 
S ta a t  und S ta d t gemeinsam übernommen wird. 
Den Ausbau des Hafens besorgt der S ta a t  m it 
einem Kosteuanfwande von 400 000 M ark. Die 
S tad t Bromberg hat den erforderliche» G rnnd 
und Bode» für das Unternehmen zn beschaffen. 
Auf die S ta d t entfallen 400000 M ark an Ge- 
sammtkosteu. I n  den» bisherigen 42 Hektar 
großen Hafen sind im Ja h re  1900^01 38880 M ark 
vereinnahmt worden. F ü r den neuen Hasen 
kommt eine Flache von 38 Hektar in betracht. 
M an rechnet m it einer Gesammteiuuahme vo» 
6,268 M ark. der eine Gesammtausgabe von 
62125 M ark gegenübersteht. Die Verbesserung 
des Fahrwassers wird für die Schifffahrt nnd de» 
ganzen Handel der S ta d t von großem Vortheil 
sein. I n  der gestrigen Stadtverordnetensitzung. 
die den Vertrag m it dem Flskns über die Ver- 
größer»»» des Hafen» genehmigte, bezeichnete 
Oberbürgermeister Knoblauch die Anlage a ls  ein 
Geschenk an die S tad t, das aus der eigenen Ent­
schließung des S taa te s  hervorgegangen sei. Der 
Zeiipnnkt möge nicht mehr allzusern sein. wo man 
den Hafen direkt in der Weichsel anlege.

Bromberg. 11. M ai. (Die ersten gerichtlichen 
Nachspiele des hiesige» BanarbeltersirelkS) fanden 
am Sonnabend vor der hiesige» Strafkam m er 
statt. Drei M aurer wnrden wegen Ausschreitungen 
gegen Arbeitswillige zn drei bezw. vier M onaten 
Gefängniß vernrtheilt.

Schneidtmübl. 8. M ai. (Bernrtheilnng.) Von 
der zweite» Strafkam m er des hiesigen königlichen 
Landgerichts wnrde der frühere Rechtsanwalt 
Päpke ans Kalm ar i. P .  wegen Unterschlagungen, 
die er sich in seinem Amte a ls Rechtsanwalt zu 
Schulden kommen ließ. zn einer Gefäugnißstrafe 
von 3 M onaten vernrtheilt. Da sich P . seit Ende 
vorige» Ja h re s  in Untersuchungshaft befindet, 
wurde ihm die S tra fe  auf dle Untersuchungshaft

Zu* linken Hand.
R om an  von U rs u la  Z öge  von M a n te u f f e l .
50 ) - E - »»»» INachdruik verboten.»

4  Namentlich, seitdem Harry groß und phantasie- 
voll genug war, um, an ihr Knie geschmiegt, ihren 
Beobachtungen zu folgen und eine Fülle von Bildern 
nnd wunderlichen Figuren am Himmel herauszufinden

bald war's ein Adler, der seine mächtigen Flügel 
über den ganzen Himmel spannte, bald waren es 
Reiter auf galoppierenden Rossen, bald ein großer, 
gigantischer Kopf, der sich, Umschau haltend, aus 
lveißem Wolkenpfühl erhob — bald ein Löwe, der 
Mit weit aufgerissenem Rachen nach fliehendenLämmer» 
zu schnappen schien. Vergnügen war für das Kind 
immer dabei, wenn das große Bilderbuch am Himmel 
vecht bunte Abwechslung versprach und wenn er 
erkannte, was sie meinte, und mit ihren Augen 
sehen lernte, gab's jedesmal großen Jubel.

Heute frug er vergeblich und reckte sein Häls- 
4en aufwärts. Ih re  Hand lag matt auf seinem 
Blondhaar, und sie kämpfte mit den Thränen. 
«Kein Wort an Dich, kein Wort über Dich — 
Du existierst schon nicht mehr für ihn. Oh wie 
herzzerreißend bitter das ist!"

„Aber Bären sind es n ic h t,"  murrte Harry,
„möchte nicht Herzreißen sehen, sondern Bären und lvowen!"

Da lächelte sie doch, hob ihn aus den Schoß 
und begann mit ihm Umschau zu halten —  und sie 

.»xn»  eifrigem Forschen und mit gutem 
?  »blich in den Wolkengebilden einen Knecht 

wunderbaren weißen Greis 
L  "  u"b einem Sack auf dem
H W r, schier größer w,e die unförmige Figur

selber. Von den Dingen, die dieser Sack enthalten 
werde, Aepfel und Nüsse und Pfefferkuchen für die 
Weihnachtsbescherung der Engel im Himmel, plauderte 
Flore, bis die Wolkenerscheinung zerrann und sie 
sich der Gegenwart erinnerte.

Sie stand auf, zog den Brief, der ihr so weh 
gethan, aus der Tasche und verschloß ihn im 
Schreibtisch. Sie wollte ihn nicht noch einmal 
durchlesen. Es kommt ja nun auch lange, lange 
keiner wieder. Sie weiß das -schon aus Erfahrung. 
E r taucht völlig unter in sein andres Leben, in 
welchem sie keinen Platz hat, in welchem er nicht 
mal Zeit hat, ihrer zu gedenken. Der verkleidete 
Prinz im Märchen hat sein Köhlergewand abgestreift 
und sitzt wieder im Hermelinmantel mit einem 
Krönlein auf dem Kopf im Thronsaal seines Vaters 
und das arme Köhlerkind, dem zu Liebe er ein 
Waldbewohner geworden war, schaut sich vergebens 
die Augen aus nach dem Liebsten.

Flore stand eine ganze Weile, von ihrem kleinen 
Sohn scharf beobachtet, vor dem Schreibtisch und 
hielt den Schlüssel noch in der Hand. Plötzlich 
öffnete sie das Fach wieder, nahm den Brief heraus 
und trug ihn zum Kamin, in welchem ein Feuer 
loderte. Dort ließ sie ihn in die Flammen sinken. 
Ein eigentümlicher Ausdruck lag dabei in ihrem 
Gesicht. Sie konnte diesen Brief nicht behalten —  
abgesehen von allein, was in demselben ihr Herz 
verwundete an kühler Gleichgiltigkeit und dem Mangel 
jeden Interesses an ihrem Denken und Fühlen, 
enthielt er auch noch eine Stelle, die ihr daS Blut 
in die Wangen trieb —  die Stelle, wo er die 
Grenze zog zwischen ihr und der Fürstin, die des 
Sirenenzaubers entbehren müsse. S ie  empfand die 
Demütigung, und sie fühlte plötzlich, daß auch sie 
ihr Teil des T M schen F-NjkknW ze- habe. daß

sich etwas in ihrer Seele aufbäume gegen das 
Leben, das er sie zu führen zwang.

Aber dann überwand sie auch diese Aufwallung. 
Der Brief war verbrannt und sie muß suchen, 
seinen Inhalt, namentlich den fehlenden, zu ver­
gessen. -

S ie  setzte sich hin und verglich die Liste der 
zu beschenkenden armen Kinder mit den schon fertigen 
Sachen, heftete Zettel an und ließ Korb nach Korb 
in die große untere Halle tragen, wo die Christ­
bescherung stattzufinden pflegte. Und dabei trat das 
persönliche Weh wieder in den Hintergrund und das 
Heimatgefühl überkam sie von neuem mit wohl­
thuender Wärme. ^ ^  -----  -

S o  kam der heilige Abend heran und verlief 
ohne Mißton. Von der großen Halle aus, in welcher 
zwei mächtige Tannenbäume in strahlendem Lichter­
schmuck standen, zog die Freude aus in alle Rich­
tungen —  reichbeschenkt kehrten die Dorfbewohner 
in ihre Wohnungen zurück, auch der Stumpfsinn 
hatte es gespürt, daß die Gaben diesmal mit mehr 
Freude am Geben von der Herrin verteilt worden 
waren, wie in anderen Jahren, daß die Teilnahme 
am Wohl und Wehe Einzelner nicht als Christen­
pflicht geäußert wurde, sondern aus einem Herzen 
kam, das persönlich dabei beteiligt war.

Am ersten Feiertage reiste Fräulein von Linden« 
bach zu ihrer Tante in die Residenz. Sie pflegte 
jedes Ja h r  um diese Zeit bis nach Neujahr Urlaub 
zu erhalten, um, wie sie nie verfehlte, zu lispeln: 
„wieder etwas Hofluft zu atmen, nach der ihre 
Seele lechze". Diesmal hatte die Gräfin zu dieser 
Aeußerung geradezu gelacht, ein Umstand, der das 
Fräulein so überraschte» daß sie ernstlich bei sich 
erwog, ob sie nicht doch liiher dahW en solle. I n

der That empfand Flor« diese Abwesenheit immer 
als Erleichterung. Diesmal mehr wie sonst, da ihr 
die auf leisen Sohlen schleichende Aufpasserin mit 
jedem Tage unsympathischer geworden, seit sie an 
jenem Abend bei der Lektüre ihres Tagebuches, sich 
Plötzlich umwendend, die lautlose Mitlesen» ertappt 
hatte. Es war nicht das erste M al und sie hatte 
das, sogleich wieder über ihre Arbeit gebeugt« 
Fräulein keines Wortes gewürdigt —  aber unlieb 
und verstimmend blieb ihr die Erinnerung.

Die Zeiten waren vorüber, wo man in de» 
gelben Postkutsche eine Tagereise unternahm, wenn 
man von Buchbronn nach der Hauptstadt des Herzog­
tums reiste. Der Badeort hatte jetzt Eisenbahn­
verbindung mit der Außenwelt, wodurch er viel vom 
poetischen Zauber weltentrückter Waldeinsamkeit ein- 
gebüßt und sehr an Eleganz gewonnen hatte. Dir 
Bahnverbindung war schlecht, aber in vier bis fünj 
Stunden erreichte man doch die Residenz.

Flore hatte den Schlitten einspannen lassen, 
um, nachdem sie das Fräulein am jungen rote» 
Ziegelpalast des Bahngebäudes abgesetzt hatte, selbst 
zum Wcihnachtsgottesdienst in die Kirche zu fahren. 
Selten genug kam sie inS Gotteshaus. Wessel besaß 
keine Kirche. Die Gemeinde war in Trenka ein« 
gepfarrt, aber die Kirch« von Buchbronn lag bei 
weitem näher. Während sie jetzt in dem weihnachtlich 
geschmückten Gotteshaus saß und die WeihnächtS- 
botschaft hörte, wie etwas ganz Neue- oder fast 
Vergessenes, schämte sie sich plötzlich der fünf Jahr«, 
die hinter ihr lagen —  der Jahre, die sie einem 
Götzen geopfert hatte, jener großen, aller andre ver­
nichtenden Leidenschaft. Eine Angst erfaßte sie, — 
nicht um ihr zersplittertes Glück, sondern um ihre 
Seele. . ^

(Fortsetzung folgt.) S



angerechnrt. Papke kam Im April I M  nach 
Kalmar.

Meserltz, 8. M ai. (Eine angenehme Neber- 
raschnng) wurde, so berichtet das hiesige „Kreis- 
und Wochenbl.". dem Knecht des Ackerbürgers 
Wierzula in Betsche »„theil, indem ihm eine Erb­
schaft von 24000 Mark von einem „Onkel aus 
Amerika" zufiel. Er hat natürlich seinem B rot­
herrn sofort gekündigt, gedenkt dann ein „reiches 
Mädel" zu Heiratheu und — nicht mehr zu ar­
beiten.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 14. M ai. 1902 Straßen- 

kämpfe auf Haiti. 1897 Niederlage der Griechen 
bei Gribbowo. 1854 * Großfürstin Wladimir von 
Rußland, geb. Herzogin M arie von Mecklenburg- 
Schwerin. 1818 s- Barciah de Tollh zu Jnster- 
bnrg, russischer Heerführer zurzeit der Befreiungs­
kriege. »796 Erste Schutzpvckenimpsnng dnrch Ed­
ward Jenner. 1752 * Albrecht Thaer in Eelle, 
Begründer der rationellen Landwirthschast. 1710 
* Adolf Friedrich. König von Schwede», Herzog 
von Holstein-Enti». 1686 * Gabriel Fahrenheit 
z» Danzig, Verbessere»: des Thermometers. 1610 
Ermordnng Heinrichs IV.. Königs von Frankreich 
dnrch Ravaillac. 1565 s- Nikolaus von Anisdorf 
zn Eisenach. ein Mitarbeiter Luthers. 1509 Nieder- 
läge der Veuetianer bei Agnadello. 1316 * 
Karl IV., römisch-dentscher Kaiser zu P rag. 1054 s  
Papst Leo IX.

L born, 13 M ai 1903.
— l P e r s o n a I ien.) Der Rechtsanwalt Dr. 

Brodnitz ist in die Liste der bei dem Amtsgericht 
in Danzig und dem Landgericht daselbst zugelasse­
nen Rechtsanwälte eingetragen worden.

E s  find nnter Uebernahme m den Oberlandes 
gerichtsbezirk M arienwerder ernannt worden: der 
M ilitäranwärter, diätarische Genchtsschreiber- 
gehilfe Franz Elbing bei dem Amtsgericht in 
Tilsit zum Assistenten be, dem Amtsgericht In 
Dirschau und der Mikltäraittvartcr.diatarischeGe- richtsschreibergehilse Otto Wieczorek bei dem A m ts­
gericht in Czarnlkan zum Assistenten bei dem Amtsgericht in Löba».

— ( B e r s o n a l i e n  b e i  d e r P  o st.) Auge- 
stellt a ls  Telegraphenasfistent Ist der Postasststent 
Sahlke in Citlmsee. Versetzt Vostasfistent Brandt 
von B erlin  nach Culm. Die Postsekretärprüfnug 
haben bestanden die Oberpostafsistenten BoigS in 
Cnlm m>d Nelke in Pr. Stargard.
„  l E f s e t  G r ü n e s ! )  lautet die P arole in» 
Frühjahr. Der junge Frühling bildet bereits die 
ersten frischesten Sprosse» von Brunnenkresse. 
Petersilie Napünzche». Sp inat. W intersalat. 
Sanerainpfer. Löwenzahnblättern. Brennneffeln. 
Namentlich jj, den Snppen ist Grünes erfrischend, 
"hobt den Geschmack, stärkt den M agen, reinigt 
das Blut. Die Frühjahrssnppen find die beste», 
die verachtete» Brennnefieln machen -. B . die­
selbe» sehr schmackhaft.
. — ( D e r  o s t d e u t s c h e  Z w e i g v e r e i n  de r  
d e u t s c h e n  Z n c k e r i n d u s t r i e ) .  der dir P ro ­
vinzen Ost- und Westprenßen und Posen umfaßt, 
hielt am Sonnabend in Danzig nnter Borfitz des 
Direktors Berendes-Enlmsee eine Generalver­
sammlung ab. Der Verband »msaßt 37 ordent­
liche (Rohznckersabriken) und 38 anßerordeutliche 
M itglieder. Auf der Tagesordnung standen ver­
schiedene Vortrüge über Berstcherungsfragen. Z oll­
krieg mit Kanada rc.

— (O s t b a n k f ü r H a n d e l n n d G e  w e r b e . )  
W«e die „Handelssignale" meldet, wird die Bank 
demnächst in Allenstein eine Niederlassung er­
richten.

— ( D i e  a l l m ä h l i c h e  A n S s c h a l t n n g  
d e r  e r s t e n  W a g e n k l a f s e )  a»,s den Per- 
souenziigen der preußische» Staatsbahnen hat 
nach der „Post" der Eisenbahnininifter angeordnet. 
D ie M aßregel werde voraussichtlich schon in, 
Herbst d. J s .  beendet sei». D as B la tt fügt hinzu, 
datz die Nachricht von sonst out orientirter S eite  
stammt, möchte eine Bestätigung aber doch ab­
warten. Dem „Lokalanz." wurde auf eine An­
frage im Eisenbahnministerlnm der Bescheid, dort 
sei von einer solchen Verordnung nichts bekannt: 
«S wurde aber die Möglichkeit zugegeben, daß 
M inister Bndde. der bekanntlich zurzeit inkolge 
kiuer Overatio» abwesend ist. den obigen P lan  gefaßt habe.

- ( A n t r ä g e  v o n  M a n n s c h a f t e n  a u f  
B  e n r l a u b u n g  „ ach b e e  „ d « t « r z w  ei -  
j ä h r i g e r  D i e n s t z e i t . )  Der königliche 
Landrathsam tsverwalter erläßt im „Kreisblatt" 
folgende Bekanntmachung: „ Im  Herbste jedes 
Jah res könne»« Kavalleristei« und Mannschaften 
der reitenden Artillerie ausnahmsweise nach voll- 
«ideter zweijähriger Dienstzeit znr Disposition der 
Trnppentheile von diesen beurlaubt werden. D a­
mit solchen Mannschaften, deren häusliche und 
gewerbliche Verhältnisse eine DispositionSbenr- 
laubung besonders Wüuschenswerth machen, diese 
Vergünstigung in erster Linie zngnte kommen 
kann, weise ich die Ortsbehörden des Kreises a». 
den Angehörigen der genannten Mannschaften, 
welche im zweiten Dienftjahre stehe», anbei,n zu 
gebe», etwaige dahingehende Anträge nnter aus­
führlicher Darlegung der Gründe, welche dse B e- 
nrlanbnng nothwendig erscheine» lassen, bis zum 
I. J u l i  d. I .  bei mir anzubringen."

— ( .O h n e  g i l t i g e N ,i  M a h r  k a r t e".) I n  
8 21 Ads. 2 der EiseiibahnverkehrSordnnng von« 
26. Oktober 1899 wird bestimmt-, „Wer ohne 
giltige Fahrkarte im Zuge Platz nimmt, hat für 
die ganze von ihm znrückgelegte Strecke »nd. wen» 
die Zugangsstation nicht sofort „»«zweifelhaft 
nachgewiesen wird. für die ganze vom Zuge zu- 
riickgelegte Strecke das doppelte des gewöhnlichen 
Fahrpreises, mindestens aber den Betrag von 6 
Mark zn entrichte». Der letztere Betrag ist auch 
sür den Fall zn bezahlen, daß der Zug sich noch 
»,cht in Bewegung gesetzt hat." Ein Kaufmann, 
der im vorigen Jahre seine Fam ilie nach einen« 
Seebade beförderte und ihr das Gepäck im Wageu- 
abtheil ordnete, war der Weisung eines S tations-  
Leamten. den Eisenbahnwagen zn verlasse», nicht 
sofort gefolgt, obwohl er keine Fahrkarte, sonder» 
nur eine Bahnsteigkarte besaß. Er sollte deshalb 
die in obiger Bestimmung vorgesehenen 6 Mark 
zahlen und wurde, da er stch weigerte, von« Eisen- 
bahlifiskns auf Zahlung verklagt. D as A m ts­
gericht erkannte anf Abweisung der Klage, indem 
es annahm, daß die angeführte Bestimmung sich 
M ^ a n f  solche Personen beziehe, die ohne giltige 
Fahrkarte mitreise» wollten, also auf sogenannte 
M üde Passagiere, — nicht aber auch auf Leute.

ganze Fassung der Bestimmung dafür spreche, daß 
sie aus Nichtreisende keine Anwendung finde. — 
Außerhalb des Rahmens der Verhandlung be­
merkte der Gerichtshof, daß die Verkehrsordnnng 
hier allerdings eine Lücke ausweise und das Be­
dürfniß nach einer ergänzenden Bestimmung 
vorliege, die dem erwähnte» Unfug entgegentrete.

— ( P a t e n t l i s t e ) ,  mitgetheilt durch P atent-
anwalt Ednard M . Goldbeck in Danzig. Aus ein 
Verfahre» zur Enteisenung von Wasser ist für 
Klara Lenpold geb. Helm und M arie Freund geb. 
Helm in Z o p p o t  ein P aten t ertheilt worden. 
Gebranchsmitster find eingetragen a n f: Holzbett- 
gestell mit »nter den Bettbode» zn klappenden 
Kopf- und Fnßtheilen für Berichard Littfin kn 
G r a u d e » z ; Dreschkorb. für Dreschmaschinen,
dessen Seitenthcile gleichzeitig a ls  Windleiter aus­
gebildet find. für die Firma Maschiuenbangesell 
schaft Adalbert Schmidt in O st er od r.

— ( M i s s i o n e n . ) J n  frühere» Jahre» ist dar- 
über geklagt worden, daß durch Misfionsveranstal- 
tnngen während der Erntezeit die Erntearbeite» 
beeinträchtigt würde». Der Herr Bischof von 
Culm hat deshalb a»geord»et. daß in der Ernte­
zeit Missionen von den katholische» Ordcnsgeist 
liche» nicht abgehalten werden dürfen.

— ( H a n s -  u n d  G r n n d b e s i t z e r v e r e i n . )  
Der hiesige Hans- und Griindbefitzerverein hielt 
gestern im Schützenhanse eine Mitgliederverlanim- 
Uliig ab, an welcher fich 15 M itglieder betheiligten. 
Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Vor- 
fitzende Herr Kaufmann M e h e r  zunächst die 
Niederschrift der letzten Versammlung und be- 
richtet sodann über die beiden Vorstandssttzuiigen 
von, 23. April und 6. M ai d. J s .  Bezüglich der 
Versicherung gegen Wasserschäden theilte Referent 
mit, daß die Frankfurter Gesellschaft dem Verein 
soweit entgegengekommen ist. daß sie sich bereit 
erklärt hat. die Abschätzung der Schäden durch 
zwei von dem Hans- «nd Grnndbcsttzervereiu be­
stellte Sachverständige, welche dein Vertreter der 
Gesellschaft davon M ittheilung zu machen haben, 
vornehmen zn lassen, sowie die Vortheile, welche 
sie den M itglieder» des Vereins gewährt, keinem 
Nichtmitglicde nnter de» Hausbesitzern zu ge­
währen. es sei denn, daß derselbe einer Korpora­
tion angehört, welcher die Gesellschaft ähnliche 
Vortheile bewilligt hat. Auf einen aus der Ver­
sammlung gestellten Antrag wurde beschlossen, 
dem Vorstand anheimzustellen, den Kontrakt mit 
der Gesellschaft abzuschließen. Gebunden find die 
M itglieder dnrch den Kontrakt juristisch nicht, es 
liegt aber. wie der Vorsitzende mehrfach betonte, 
in« Interesse jedes M itgliedes, stch der Versiche­
rung anznschließen. Bezüglich des vom Vorstand 
geplante» Festarrauge»»r»ts für die am 27.. 28. und 
29. J u n i hierselbft stattfindende Tagung des 
Provinziellen oft- und westpreußische» Lansbesitzer- 
vereins erhebt sich eine längere Debatte, da meh­
rere M itglieder die Aufwendungen des Vereins in 
bescheidenen Grenze» gehalten wissen wollen. S o  
wurde gewünscht, daß die Musik am Begrüsmngs- 
abeud wegfalle, daß statt des Elbinger B ieres 
einheimisches an diesem Abend getrunken werde, 
daß nnr derVorftand und der von ihm kooptirte Fest­
ausschuß Abzeichen anlege, daß die Theilnahme 
an dem Festessen de» M itgliedern freigestellt 
werde u. f.w . I n  Berücksichtigung dieser Wünsche 
wurde gegen die S tim m e» derjenige»«, die für 
eine größere Sum m e waren, beschlossen, dem Vor­
stand außer dem von dem Provlnzialverband ge­
währten Zuschuß von 250 Mark 300 Mark aus 
Bereinsm itteln znr Verfügung zn stelle», wovon 
an« Begrüßnngsabend das Freibier, an Sonntag  
Borm ittag ein Freifrühstiick (kaltes Büffet), sowie 
die Fahrt nach dem Wasserwerk. Drucksachen. Ab­
zeichen u. f. w . beftritten werden sollen. D as 
Festessen im Artushof zu 2.50 Mark das Gedeck 
>«nd Weinzwang sowie die Fahrt nach Ciechocinek 
und die Kosten des Anfenthalts dortselbst bestreitet 
jeder Fefttheilnehmer aus eigener Tasche. Ge- 
witterstimmnng lag über der Versammlung, a ls  
die Wasserzinsfrage angeschnitten wurde. Herr 
Czaruecki klagte, daß die Hausbesitzer mehr 
und mehr überlastet würde». Der Gebände- 
stcnerznschlag sei seit Einsührnng der Wasser­
leitung und Kanalisation verdoppelt worden 
Wen» das so weiter gehe. müsse mau den Hausbesitz 
aufgeben. Hiergegen nn'isse Front gemacht werde». 
Der V o r s i t z e n d e  theilt m it. daß nach den E r­
klärungen des B anam ts zwar auch für unvcr- 
miethrte Räume Wasserzins erhoben wird, aber 
nur. wen» dem M agistrat nicht angezeigt ist. daß 
dieselben leerstehen. Herr Kämmereikassenbuch­
halter B a d e r  bestreitet, daß der Grundsteuer- 
zuschlag von 76 Prozent verdoppelt sei. dagegen 
sei im Laufe der Zeit das Rohrnetz verdoppelt 
und überhaupt mehr geleistet worden. Wenn der 
Waffermcsser versage, trete der Tarif in Geltung: 
50 P fg . für heizbares Zimmer, 1 Mk. sür Klosett. 
Herr Kaufmann G l i c k s m a n n  tritt den A us­
führungen des Herrn Czaruecki ebenfalls rntaeaen. 
Der M agistrat rönne sich bei Erhebung des Wasser­zinses doch nnr an den Hausbesitzer halten. Wären 
die Zeiten besser, d. h. die M iethen höher, so 
würde es auch keinem Hausbesitzer einfallen, dar­
über zu klagen. D a s Unglück sei nnr, daß die 
Einführung des Wasserzinfes zusammengefallen 
sei m it dem Rückgang der Miethe. Redner beklagt 
stch aber seinerseits über eine Härte, die ihm 
widerfahren sei. B ei einem Feuer in der Nach­
barschaft seines Hauses habe er sofort mit seinem 
Privatlöschapparat bis znr Airknnft der Feuer­
wehr gespritzt, dann aber erleben «»üsse», daß ihm 
für erhöhte» Wasserverbrauch 20 Mk. aus Rechnung 
gesetzt bezw. nicht erlassen wurde», sodaß ihm für 
seine gemeinnützige Thätigkeit ei» Schaden er­
wachsen sei. Ferner beklagte sich Redner, daß sein 
Hans durch die Feuerwehr gelegentlich dieses 
Brandes so beschädigt worden sei. daß er für 
Reparaturen des Daches 125 Mk.. für M aler­
arbeiten 40 Mk. Koste» hatte; die Sachverständigen 
hatten den Schade» aber nur anf 25 Mk. abge­
schabt, wodurch ihm ein weiterer Verlust ent­
standen sei. Herr B a d e r  bezweifelt die Richtig­
keit dieser Angaben. Herr J a r n s z e k  fordert in 
erregter Rede die Abschaffung der Wassermesser- 
»niethe; er zahle doch auch dein Kanin,an» keine 
M iethe sür dessen Gemäße und W aage». I n  
einem Schlußwort bemerkt der V o r s i t z e n d e ,  
daß diese Angelegenheit durch O rtsftatut geregelt 
sei. welches durch den Hansbesitzerverein nicht ab­
geändert werden könne. Der Verein werde gleich­
wohl seine Interessen zn wahre» suche» und habe 
ja auch schon die Herabsetzung der Gasmesser- 
miethe erreicht. Freilich habe er nicht beobachten 
könne», daß die Hansbesitzer diejenige Opfer- 
willigkeit gezeigt hätten, ohne die eine kräftige 
A gitation nicht entfaltet werden könne: auf einer 
BerbandStagnng sei der Antrag, sür AaitationS- 
zwecke den Beitrag «m 10 Pfg. pro Kopf und
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wurde die Sitzung geschloffen.

— ( D i e  L i e d e r t a f e l )  hielt gestern eine 
Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende verlas 
ein längeres Einladungsschreiben des geschästs- 
führende» Ausschusses vom Weichselgausängrr- 
builde zu dein bevorstehenden Gansäugerfest in  
Schwetz. E s  wird darin anch mitgetheilt, daß von 
Marienwerder ein Sonderzng abgelassen wird. zu 
den« der Thorner Frühzng in Grande««» Anschluß 
hat. Dnrck das Los ist entschieden worden, daß 
von den größeren Vereinen die Liedertafel Thor», 
von den kleineren die Liedertafel Neuenbnrg in der 
Sängerhalle ihre Einzelgesänge zu Gehör bringen 
werden. Z» der Delegirtenversamminng sind ver­
schiedene Anträge gestellt worden. D ie Thorner 
Liedertafel beantragt, daß der Ganbnnd dein 
preußischen Provinzialsängerbnnde beitreten möge. 
Ein von anderer S eite  gestellter Antrag geht da­
hin. daß auch den Dirigenten kleiner Vereine die 
Möglichkeit geboten werde, die Gesammtchöre bei 
de» Gansängerfesten zu dirigiren. — Der Kasstrer 
erstattete den Kassenbericht. D ie Einnahme setzt 
sich zusammen a u s : Einnahme vom Tivolikonzert 
86 Mk.. Beiträge der passive» M itglieder 1493.25 
Mk.. der aktive» M itglieder 455.50 Mk.. rück- 
ständige Beiträge 17.75 Mk.. Zinse» 8.40 Mk. und 
für Benntzung des Podium s im ArtnShof durch 
andere Vereine 6 Mk.. Sum m a 206690 Mk. Dazu 
kommt der alte Bestand von 539.32 Mk. Die 
Ansgaben belaufen sich anf 2129 M k . sodaß sich 
der Bestand etw as verringert hat. I n  der näch­
sten Generalversammlung soll erörtert werde», 
wie die Einnahmen des Vereins erhöht werden 
können. Am Himinelfabrtstage veranstaltet die 
Liedertafel das übliche Fnihkonzert in Ziegelei.

— ( D a s  G a r t e n f e s t  d e s  v a t e r l a n d i -  
s c h e n  F r a u e n v e r e i n S  - T h o r n )  ist für 
Dienstag de» S. J u n i geplant. Wen» gutes 
Wetter das Fest begünstigt, bringt hoffentlich ein 
zahlreicher Besuch dem Vereine die so nothwendige 
reichliche Einnahme n»d entschädigt die Damen 
für ihre große M ühe «m das Zustandekommen des 
Festes.

— ( D e r  H e b u n g  b e r  G e f l ü g e l z n c h t )  
hat der Laudwirthschaftsminister sein Interesse 
zugewandt, indem er bei der westpreußische«, Land- 
Wirthschaftskammer die Anstellung einen Wander­
lehrers für Geflügelzucht angeregt hat.

— Podgorz. 12. M ai. (Stadtverordnetensitznng.)
I »  der heutigen Sitzung der Stadtvertretuug  
waren anwesend die S tadtvv . Engelbrccht. Hahn 
und Olbeter. vom M agistrat die Herren Bürger­
meister Kühnbanm und Schöffen Boß nnd 
Prochnow: von Viask Herr Gemeindevorsteher 
Vcrner. Die ersten beiden Punkte der T ages­
ordnung werden in gemeinschaftlicher Sitzung des 
Zweckverbandes verhandelt. 1. Beschlußfassung 
über die Einrichtung der 7. Klasse und Anstellung 
einer 7. Lehrkraft. Trotz Einrichtung der 6. Klaffe 
der evang. Volksschule herrscht «ine solche Ueber- 
füllung der Schule, daß eine 7. Klaffe ein nnab- 
w eisbares Bedürfniß ist. Der M agistrat beantraat, 
die Nothwendigkeit der Errichtung dieser Klasse 
dnrch folgenden Beschluß anzuerkennen: „Die 
Stadtvertretung erklärt stch bereit, die Kosten für 
Einrichtung nnd Unterhaltung der neuen (7.) 
Klasse einschließlich des G ehaltes für den neu an­
zustellenden Lehrer zu tragen, bittet aber die 
königliche Regierung m it Rücksicht auf die 
finanziell« Lage der Gemeinde, diese Kosten auf 
die Staatskasse zu übernehmen.* Diese Form ist 
von der Regierung gewünscht, um bei Besserung 
der Finanzen der Gemeinde dieser jederzeit die 
Schnllaft anflege» zu können. D ie Versammlung 
beschloß demgemäß. E s  soll nun übrigens nicht 
nnr eine Klasse eingerichtet, sondern 3—4 neue 
Schnlränme beschafft werden, um den Bedarf für 
die nächste Zukunft zu decke,,. 2) Beschlußfassung 
über den Neubau eines AbortsgebSndeS m it 10 
Sitzen für die evangelische Schule und E in­
friedigung des Spielplatzes. Der Kreisarzt, der 
alljährlich die Schulen revidirt. hat mehreres zu 
bemängeln gefunden. Einige M angel, wie das 
Fehlen von Schutzblechen vor den Schnlofen. sind 
bereits abgestellt worden. Größere Kosten verur­
sacht die Abstellung zweier weiterer Uebelstände, 
nämlich der B an eines besondere» Aborts sür 
die Knaben sowie die Erweiterung des S p ie l­
platzes» welche die Nenerrichtnng zweier Zäune — 
eines Bretterzaunes nnd eines LatteiizaniieS — 
erforderlich macht. D ie Kosten sind anf 1112.43 
Mark veranschlagt, wovon 573.37 Mark aus den 
Ban des Aborts entfallen. D ie Versammlung be­
schloß. wie in, ersten Falle, die Nothwendigkeit 
dieser Reformen anzuerkennen, aber bei der 
königliche» Regierung «mnko»,,me»,. die B an-
kosten anf die Staatskasse »» übernehme». 3. 
Znschlagsertheilung über die eisernen Um­
weh«,«»gen. D ie zum Schutz der Baume einge­
setzten Hvlzpfähle. die alle zwei Jahre abfaulen, 
haben bereits 2—300 Mark Kosten verursacht. E s  
ist deshalb beschlossen worden, dieselben durch
eiserne zu ersetzen. Angebote sind eingegangen 
von den Herren Boß. U llm an» „nd M üller, 
welche pro Stück 7.75 bezw. 6.50 u. 5.33 Mk. fordern. 
Herr» Schlossermeister M üller, a ls  dem Mindest- 
fordernden, wird der Znschlag ertheilt. Znr
Sprache wurde hierbei gebracht, daß viele Bäume, 
wie vermnthet wird. «„folge des Beschneide»« 
ausgegangen sind. und daß die Akazien, a ls  
schlechte Schattenspender, bei Bedarf durch andere 
Bäum e ersetzt werden sollen. 4. Beschlußfassung 
über das Ortsstatut betreffend die Reinigung und 
Abfuhr des Straßendiiugers. D a s Ortsstatnt, 
welches in voriger Sitzung einer aus de» Herren 
Thom s. Dr. Horst und Olbeter bestehenden Kom­
mission überwiesen «norden, ist von derselben in 
zwei Punkte» abgeändert worde». Die M agiftrats- 
vorlage hatte bestimmt, daß gewisse Straßen, bei 
denen ein Bedürfniß nicht vorliegt, »ach Er­
messen der Polizeibehörde von der allgemeine» 
Reinigung ausgenommen werden können; die 
Kommission hat diese Bestimmung gestrichen und 
das O rtsstatnt anf alle Straßen ausgedehnt. 
Zweitens bestimmte die M agistratsvorlage, daß 
ei» D rittheil der Neiniguiigskosten von der S tad t, 
zwei Drittheile von de» Hansbesitzer,, getragen 
werden sollen. Die Kommission hat diese B e­
stimm»»« dahin abgeändert, daß ein D rittheil der 
Kosten von der S tad t, ein D rittheil von den 
Hausbesitzern am Markt (von, Hanse N icolai bis 
znm Dr. Horst'sche» Hause einschließlich), das 
letzte Drittheil von den übrigen Hausbesitzern gv- 
tragen werde» soll. E s  bleibt abzuwarten, ob 
diese Aenderung, die. wie Herr Bürgermeister 
Kühnbanm hervorhebt, m it den sonstigen Ber- 
«vaitungsgrundsätzen in Widerspruch stehe, die 
Zustimmung der Regierung stubrn wird. M a­

die Gebührenordnung anbetrifft, die wir. ebenso, 
wie die Bestimmungen des gesainmte» O r te , 
statuts. schon früher mitgetheilt haben. W sollen 
die Beiträge nach der Frontlänge der Häuser uno 
der Anzahl der vorzunehmenden Reinigungen ve- 
messen werden; dieselben sind vierteljährlich nur 
den übrigen Steuern zn entrichten. 5. Abrech­
nung des Untrrnebmers Whkrzhkowski über drej 
Anfertigung des Ehanssecdnrchlaffes nnd Ver­
setzung von Gartenzäuue» rc. D ie Rechnungen, 
sind von Herrn Kreisbanmeister Krause geprüft 
und von 1466.87 Mark anf 1454.64 Mark fest- 
gesetzt worden. D ie Versammlung nimmt hiervon 
Kenntniß. 6. Kaffenabschluß pro M onat März 
und April der Kämmereikasse. Für de» M onat 
M ärz betrng die Einnahme 64816.14 Mark. dre 
Ausgabe 62 218.32 Mark. Bestand 2598.08 Mark; 
für den M onat April die Einnahme I5442M 
Mark (Pflastergeider m it einbrzogrn). Ausgabe 
14678.26 Mark. Bestand 764.63 Mark. Mehrere 
Revisionen gaben zn Erimicrnnge» nicht Anlaß- 
7. Festsetzung der Reisekosten des Lehrers Berg- 
D ie Kosten des Umzuges des Herrn Lehrer Berg 
von B rattian  »ach Podgorz in Höbe von 66 Mark 
werden bewilligt. 8. Koinmnnatftenererlaß sür 
den Ba,«Unternehmer C. Pansegra«, nnd Arbeiter 
Liniewski. Bezüglich des ersteren wird beschlösse«,, 
die rückständigen Steuern von 1.18 Mark be, 
Zurückzahlung der in den Händen des M agistrats 
befindlichen Kaution von 500 Mark in Abzug zu 
bringe». Die rückständige» Steuern des Ar­
beiters Lienewski. der seit einem Jahre infolge 
eines U nfalles erwerbsnnfiihig ist und eine Rente 
noch nicht erhalte» hat. wurden niedergeschlagen. 
Hierauf geheime Sitzn»«.!

A us Russisch.Polen. 8. M ai. (D ie SPargelan- 
Pflanzungen) nehmen in der Nähe von Warschau 
immer mehr den Charakter eines GewerbzweigeS 
an. Außer den schon existirrnden Svargeiplan« 
tagen wurden in diesem Jahre im Warschauer 
und Lowiczer Kreise noch drei umfangreiche 
Plantagen, von denen jede im Areal von zehn 
Morgen einnimmt, angebaut. D ie Spargelkultnr 
liefert einen verhältnißmäßig hohen Ertrag, denn 
die Reineinnahme von einem M orgen beziffert sich 
jährlich aus 200 Rbl.. w a s ein Verhältniß zn 
den übrigen landwirthschastliche» Produkten a ls  
ein sehr günstiges Resultat bezeichnet werden kann.

Thorner G etrÄ de^nd"Fntterm ittM ericht 
vom M ittwoch. 13. M ai 1903.

W etter: Schön.
R o g g e n  k l e i e :  gesunde, reine 4.40 Mk.
W e i z e  „ k l e i e r  dünne 3.90 Mk.. mittelgrob» 

3.95 Mk.. grobe 4.20 Mk.
L e i n k u c h e n r  6.45 Mk.
R ü b k u c h e n :  5.10 Mk.

A lles pro 50 Kilogr. franko Bahn Alerandrowo. 
I »  Posten unter 10000 Kilogr. erhöht sich der 

P r e is  ab Thor» um 15—20 P f. pro 50 Ko.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D ie Gesellschaft sür Erdkunde zn B erlin  hat 

aus Anlaß des siebzigsten G eburtstages ihres 
Präsidenten, des Gehe«,neu RegiernngSratheS. 
Professors D r. F r e i h e r r »  v.  R i c h t h o f e n .  
die Sum m e von 26000 Mk. a ls  Ferdinand von  
Richthoseu-Stiftung überreicht. — Dem Geheim« 
rath Professor Dr. Freiherr» von Richthofeu 
hat der König von P ortugal das Kommandeur- 
kreuz des Saothiago-Ordens m it der Kette ver­
liehen.

Der h u n d e r t s t e  G e b u r t s t a g  J n s t n S  
v o n L i e b i g S  wurde am Dienstag in D a r m ­
s t a d t  festlich begangen. D ie S tad t war m it 
Fahnen nnd Guirlanden geschmückt. Am Vor­
m ittag fanden in de» höheren Schulen Festakte 
statt. Um 10'/, Uhr begann im städtischen S a a l­
bau eine große Feier, der auch der Grobherzog 
beiwohnte. Ferner waren erschiene» zahlreiche 
Verwandte des Gefeierten, n. a. seine Tochter, 
Fron Geheimrath Thierfch-Leipzig. „nd verschieden« 
Enkel Liebigs, Vertreter der Wissenschaft, indu­
strieller Körperschaften, der Landwirthschast, der
Aerzte, sämmtliche M inister sowie zahlreiches 
Publikum. D ie Feier wurde m it Gesängen des 
Musikvereins eingeleitet und geschloffen. D ie  
Begrüßungsrede hielt Professor Staedel von der 
technischen Hochschule, die eigentliche Festrede 
Professor Vollhard-Halle. ein Freund und Schüler 
Liebigs. Beigeordneter Dr. Glaessing feierte im  
Namen der S tad t Darmftadts großen Sohn;, 
Professor Dr. P au l Wagner hob die außerordent­
liche» Verdienste Liebigs nm die Landwirthschast 
hervor. Am Nachmittag fand ei» Festmahl statt. 
Die Korporationen und Fachvereine der technischen 
Hochschule veranstalteten eine Huldigung vor dem 
Denkmal Liebigs.

Die sächsische K u n s t a n s s t , e l  I n n g  z n D r e  S- 
d e n  wnrde am M itlwoch in Gegenwart des 
Königs nnd des Kronprinzen in» AnssteNnngsgr- 
bände anf der Brüylsche» Terrasse eröffnet.

I n  N e a p e l  wurde M ittwoch Borm ittag der 
G e d e n k s t e i n  z» Erinnerung an den Besuch, 
welchen G o e t h e  in» Jahre 1787 dem Philosophen 
Filangieri dort abstattete, eingeweiht. Professor 
Torraca hielt die Festrede, die Musikkapellen 
spielten unter großem Beifall die deutsche und 
italienische Hhmne. Gleichzeitig wnrde in der 
Hnmbert-Galerie an dem Hanse, in welchem 
Goethe gewohnt hat. eine kleine Gedenktafel ent­
hüllt. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Amtliche R ottenna«» »er Danztger Produkten» 
Börse

vom Dienstag, den 12. M ai 1903.
Für Getreide. Hülsenfriichte nnd Oelsaate» 

werden anßer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Prooision „saure,niißigi 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar.

inland. hochbnnt und weiß 766 Gr. b is 161 
Mk. be».

inländ. bunt 7 56 -772  Gr. 1 62 -1 68 '/. Mk. bkU 
inläud. roth 728 Gr. 158 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 7141 
Gr. Normalgewicht 
inland. grobkörnig 729 Gr. 125 Mk. bez. 
transtto grobkörnig 717 Gr. 90 Mk. bez. 

B o h n e «  per Tonne von 1000 Kilogr.
transtto Pferde- 112 Mk. bez. i

H a m b n r g .1 2 . M ai. Rübv, ruhig, loko 50; 
Kaffee ruhig. Umsatz — 2000 Sack. — Petro-! 
leum steigend. Standard white loko — 7.4»  
W etter: Reaendrohend_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ^

11. M ai: Soim.-Ansgang 4.10 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.44 Uhr. 
Mond-Anfgang 10.23 Uhr. 
Mond-Nnterg 6.21 Uhr.
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Seifen «nli 
V ikeN e -  N ik e l .

Pfd. 18 Pf.

20
30
24 
18 
40 
30 
38

25

Grüne Schmier-Seise 
Salmiak-Terp.-Schmier-

Seife...........................
Stetliner Kern-Seife .
Spar-Seife (gelbe) . .
Weiße Seife in Stücken 
Oehrnig - Weidlich - Seife 
Elektra-Seife (gelb) . .
Elektra-Seife (weiß) . 
Reisstrahten-Stärke 

(allerbeste) . . . .
Kartoffel - Mehl (extra

p r i m a ) .....................  „ 13 „
Bei Entnahme von 6 Pfnnd 

S Pf. billiger,
Dr. Thompsons Seifen-

P u lv e r ..................... Pack 15 Pf.
Lessive Phenix (Minlos 

Waschpulver) . . .  „ 20 „
Cito-Seifenpulver . . « 10 „
Henkels Bleichsoda . . 1 Pfd. 12 „ 
Henkels Bleichsoda 8  „
Hoffrnanns Silberglanz- 

stärke . . . .  M  13 „ 
HoffnrannZ Crsmestärke „ 20 ^
Borax-Pulver . - -
Soda ..................... 5Psd. 20 „

Bei Mehrabnahme billiger.
S a l L i ' l s s ,

Schuhrnacherstr. 26.
-—  Podgorz: Marktstr. 8 .

Cuimer Chaussee 60.
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. von 2.95-2 6.75 M .  

. von 4 .90 -14 .50  !äk. 

. von 4.90—14.75 Hk. 

. von 4.90—12.50 AK. 

. von 2.95— 7.50 Llk.

vLmev-l-^äergxanxenLcbude, neiss .
Vamen-Leckeratiekel, dock, seb^varr .
Damen-lEäersrLekel, boek, braun, . . 
vLmen-I^eäerstiekel, boek- rotd, . .
Vam eu-V allsebube.....................
Serren-Lebnürstiektzl, Lebivars, braun uvä rotd .
Lerren-LusstLokvi.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Corner Mbre ein g e o » » » »  Nasser in ^
Samen- unä tterren-Nsueeekuken unä i>eäerpanMeln, 

som e in amerikaniseken Zekuk^aaren 
rv blüiW flkim. ^ 7»«

von 6 .25-16.50 L1K. 
von 4.50—15.50 Llb.
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der bisher von Herrn v o n -
- I g s r  innegehabt, Breitestraße 26 ist 
per Oktober zu vermischen.

I ,o u i»  « lo t to n d o r g .

W l i r t e S  3 m m .
geräumig, ruhig gelegen, sofort oder 
15. d. MtS. zu vermischen.

E lisabethstr . 1 0 ,  1 Tr.
Grosz. gut möbl. Zimmer

für zwei Herren mit voller Pension 
sofort zu vermiethen

C oppernikuSstr. 4 1 ,  1.
in Patentflaschen L 10 Pfg.,

2 5  F la s c h e n  2  M a r k , P t . - W o h n u n g ,

k .  L .  v ö g i l o m L ,
C ulm erftratze S .

stall zu zwei Pferden, von gleich zu 
vermischen

Brombergerstr. 62, « lo s n o v .
Ein kleiner m öblirteS  Z im m er  

für 1b Mk. monatlich »u vermiethen 
G erechteste. 3 0 ,  1 Tr., <.

Ksntztüied
Z esck iitr t.

tl . If. ü .ü l .  

«r. 158 KG.

2adnvrsa1r « 1» » «  Platts
mit obigen blsäaiHen xrämürL.

Labnsrsalr mit Platts.
L o d m s v r l o s e s  L a l i v r i o l i s v  u v ä  k l o r v b i r e v .

1 4 « I k  » e i l s t « « ,

L r e i t e s t r a s s s  3 2  V N v N L r e i t e s t r a s s v  3 2 .

F
W
F
«-
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L
V
V

H V . 8p i v ä I o r  -
kLrbsesi unü elismisekk Waseksnslslt.

Weitze Miiitärhandschnhe 
werden vorschriftsmäßig rothbraun gefärbt.

Annahme in Thor» bet
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208. KSnkgl. Urrnß. Klagentoirerie.
4. Klasse. 1S. Ztchungstag, 12. Mai 1L0S. Bormittag.

Nur die Gewinn« über 232 Mk. sind tn Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

178 736 61 826 931 SS «1 »017 889 410 681 18 
732 s o l l  180 288 369 (Sv«v) 651 57 75 957 »119
77 (500, 98 210 199 631 715 807 21 97 97S 81 91 
4050 56 118 (» o o » ) 50 280 161 559 67 636 707 987 
K071 ISO 263 380 193 502 (1000) 87 W 610 (» 0 « « ) 
876 905 6 38 «112 (1000, 129 691 781 7021 187 861 
677 (1000) 707 835 958 99 8001 153 78 806 178 (1000) 
V7S »161 76 581 630 66 726 76 825 18 61 95

L0168 813 178 558 98 619 718 919 58 11009 (500) 
01 89 (3 0 0 0  > SO 116 99 (500) 277 851 760819 1K011 
W i l l  203 33 65 81 619 852 956 (500) »8097 251 
178 91 (1000) 556 612 78 786 916 »4054 113 222 90 
311 515 (»»«<» 819 (500, S13 »S143 306 36 15 611 
760 827 911 92 »«300 (SO ««) 4« 516 801 928 SS 
>7171 287 839 85 103 11 503 7 807 S?ö »8117 SO 220 
26 35 376 411 81 510 (500, 15 SS 59 SSL 72 772 857 
»9273 368 510 879 923 58 68

»«281 116 583 607 79 739 76 <560, 78 911 25 95 
»132 - 51 89 198 629 72 »»128 (» 6 0 » ) 51 SS 812 161 
581 767 883 996 »»052 73 114 253 78 SIS 111 56 7W 
«69 » 4 6 B 11 <3930, SO 91 (>««9«»» 855 969 »8122 
W1 ^ 5  (1000, 482 SÄ 76 696 911 ««018 81 288 306 
Z  505 70 «08 II  «7016 115 291 1,5 SS 512 (500, 
«8SW 11 23 28 68 812 70 919 67 »»121 226 70 806 
168 593 759 87 880

»9830 12 2 610 712 996 »1069 78 101 894 «58 08 
766 S»!S1 203 10 178 626 75 703 15 »3004 21 65 254 
VS L02 (1000, 24 61 167 695 711 58 860 917 »1087 16S 
289 321 32 92 125 32 54 (3909 ) 81 763 »5097 188 
268 808 65 112 570 678 79 991 98 »«079 93 138 77 
285 353 70 109 51 555 790 816 »7019 157 834 98 635 
712 678 98 (500) 907 »80.5 89 IM 71 (» 9 9 9 , 54» 
«01 96 91 »»011 1 6 581 (» 9 9 « , 84 611 825 „87

>0059 399 411 57 61 700 50 SOI >1101 28111 «2 
71 857 80 187 6--1 716 885 >»278 SSO HO (1000) 514 
(1000, 710 65 >»M7 16 219 S« SS9 58 2 85 627 (500) 
715(500, 8W 81 »>087 117 18 511 (»999)921 » 0 1 1  
67 175 230 33 828 1,7 72 617 71 77 887 (1000) 99 SIS 
» 0 1 1  <500, 93 235 339 600 951 >70,3 122 62263 300 
7 65 152 628 18 62 767 967 (500) >8016 168 210 371 
482 508 (1000, >0003 14 SS 110 57 265 326 81 586 
«57 73 956

80093 161 276 820 686 797 830 947 »»096 123 
L16 122 603 6 18 881 906 25 70 8»338 105 72 78 666 
S79 s»510 623 787 92 811 28 61 »>112 17 ,500) 71 
207 519 (500) 26 »»056 183 571 609 63 801 975 85 
««081 78 <1000, 2,3 300 (500) 611 787 821 925 »7,33 
L2Ü 131 635 38 (600) 762 821 25 88 ' 6» 97 285 805 
501 601 15 701 817 (500) 96 SSO 79 »8080 IM 88 268 
SOI 15 933

«9178 267 81 312 114 53 61 (1000) SOS 22 708 95 
863 86 921 83 (500) 66 «>020 <»«««) SO 93 103 68
«56 97 105 536 615 96 (500) 929 «»151 237 85 »75
161 (500) 529 30 (» « « « ) 88 606 11 978 SS «S10113 
« l l  19 116 514 655 <»«««) 61 759 87 818 «>264
«47 117 51 580 667 762 77 689 928 «S201 30 (500)
«73 101 95 509 79 633 11 737 880 986 «6033 69 163
N>0) 230 383 117 562 606 70 «7006 89 SS 108 28
W4 106 28 852 77g (igog, 89 800 9 40 «8050 (500) 
»24 (600, 816 657 86 772 817 59 79 «»003 88 (1000)
410 362 70 IM  652 863 (500) 902

?a019 77 441 s? 523 56 607 81 790 826 11 71136 
L07 SIS 53 727 60 87? ggg 720,5 (500) 158 399 102 
85 503 (1000) 656 88 (500) 7216683 78061 91 102 82 
220 85 329 530 775 897 74011 52 152 92 555 692
7S1 823 51 65 7 8123 37 851 62 852 82 (1000) 7«017 
101 211 497 575 (500) 616 968 (500) 77206 14 473 784 
830 61(1000) 91 904 78157 249 453 639 79144 247 
70 561 65 806 SOS

80162 261 846 47 458 <»0«0) 5S2 685 703 12 25 
852 61 81201 7 417 51 SS 522 83 631 (500) 971 (500)
78 «8022 23 36 (1000) 85 105 254 SS 512 SOS 934 SO 
8»023 523 610 84160 SS 213 315 576 618 803 64 7g 
«8069 104 620 29 763 79 838 86182 SS 45 428 565 
70 617 878 8  7033 65 111 267 893 603 (1000) 85 
88034 (500) SS 115 18 255 572 602 88 SIS 70 (1000) 
«»022 (500) 85 SO 94 270 (1000) 686 737 917 81

»«170 211 (» « « « ) 335 411 81 SO 518 20 61 (500) 
78 85 788 850 910 »1254 98 321 88 112 64 507 739805 
96« »»007 74 97 266 356 172 83 91 579 658 713 860 
«8 »S068 248 413 15 891 951 «>026 161 88 279 312 
<»«««) 541 63 698 (1000) 771 812 »8108 98 251 76 
«97 489 554 886 807 936 »8039 91 295 371 1SS 717 
U  V7M7 78 206 (500) 356 183 (500) 70 616 615 
««118 73 273 88 621 25 27 701 21 18 SSS SO VÜ043 
^  bl 88 866 87 933
65 51 77 899 482 533 SIS »01164 224 44»
87 Mk »A ^67 892 949 108159 286 810 408 561

n-N »bS S  ro s ig ?  222 96 854 418I«>144 24685 
A  ,,A ,?39  762 96 935 108130 51 285 63 75 SIS SOS 
ru «10M, 629 16 916 100067 123 70 »6 274 915 21 7»

107226 825 456 614 88 708 19 66 938 108406 78 584 
52 85510S103 SSS 77 670 787 832 86 91

11V15S 831 419 20 534 (SOS, 602 745 91 840 5290 
989 111002 7 181 204 74 79 300 612 678 960 I1S362 
451 520 914 7V 89 (1000) 118090 162 609 24 18 686 
962 >>4291 385 121 (500) 22 622 68 719 966 II »056 
105 6 25 77 92 287 310 538 650 91 871 908 1011S064 
(»««» ) 112 97 168 84 SIS (500) »49 1I7V1S SS 126 
577 812 118118 59 358 138 683 759 83 87199311V0S2 
«1 SS 165 213 46 416 658

1»V016 23 SO 67 189 270 »7» 195 517 54 7gg g7tz 
77 991 >»10H 16 296 616 799 860 80 ILS035 119 19 
«4 66 88 298 802 951 1S»18S 311 23 416 98 783 950 
124091 121 (500, 264 877 568 73 87 712 699 1»S074 
180 329 (1000) «g >14 528 731 1»«052 126 SSI 758 
M  896 941 1S7107 68 (1000) 88 270 SOS 484 «11 
K ? 128074 187 372 MS SS 844 64 »»»089
191 258 66 320 754 880

130005 89 140 220 <»«««) »7? SOS 640 710 991 
»81040 48 285 527 58 71S 865 ISL172 402 10 (1000) 
SOI 709 11 48 (1000) 90 698 »»»006 186 220 810 648 
726 927 86 »»>060 92 161 (500) 75 267 »57 712 29 56 
»4 »S8161 206 866 426 45 522 628 SS 773 »»«020 
197 414 980 LS71SS 251 65 «67 68 607 SIS 945 47 
»»8240 304 477 94 602 48 702 893 »SS10S 82 47 264 
746 74 911 41

44»OOS «2 296 (1000) »17 SS4 »7 7» 74 SO 769 6d5 
dt2 18 14 >067 61 88 257 86 806 (KM) «4 92 621 88 

Wö 972 99 »>»094 229 389 50S »>»019 142 45
84 800 SS SS 588 616 79S 817 987 144204 884 627 SS 
714 (500) 853 85 »48148 54 288 808 471 707 846 911 
I4«277 87 484 555 688 794 848 (500) 964 147175 205 
«0 64 530 620 783 (500) 877 956 148134 (1000) 73 229 
4» 69 869 478 88 »>»124 85 222 SS 822 (500) 975

»80191 227 61 560 715 42 808 12 20 937 69 
»81274 75 99 (500) 378 741 (306  v» 829 944 >6 »056 
109 (SM) 82 828 557 60 686 782 866 »»»045 243 52 
77 306 11 680 762 802 57 78 92« 9» 154024 59 70 
457 574 620 40 725 6 ( 917 40 (500, 64 155026 68 443 
(500) 505 47 «54 1 5«0S1 219 810 453 670 82 608 711
85 892 94 »S707S <SM> 152 (SM) 397 460 737 91 
»88053 186 332 479 (500) 628 <»0«v) 709 (500) 59 84 
»8» , 12 (1000) 84 54 435 525 916 71

»««191 301 41 81 453 781 964 »«»027 501 640 
65 748 99 »«»203 26 405 719 25 35 49 860 951 
»«»118 448 536 622 83 (1000) 713 24 82 879 81 99 
»«>074 261 99 325 430 36 »«8068 74 95 185 233 600 
76 80 »««154 876 <»«««) 84 442 51 591 676 824 41 
74 935 107028 93 176 847 57 472 617 (500) 743 850 
64 »«8049 57 133 72 291 421 851 7» 98 982 86 
»«»176 82 490 528 78 638 85 952 87

»70033 101 417 88 587 715 SS 72 857 (500) 968 
»71101 25 M 232 838 67 452 665 »7»214 542 654 
(»SO«) 710 67 909 11 39 (500) »7S17S 276 865 485 
580 708 26 842 78 956 >74080 218 (500) 64 SM 681 
35 88 86 710 86 (»««» ) 88 678 »7S448 52 932
»7«070 115 251 373 738 (»SO«) 883 925 81 »77519
26 56 58 602 914 »78071 120 802 719 807 98 »7V13S 
41 824 47 483 588 661 768 SOI 12 <»VV«) 16 970

424 63 72 796 SIS 67 68 76 87 928 »84037 239 77 893 
414 88 (500) 660 70 740 955 78 »88235 371 91 591 
7M 984 »86150 215 43 W 488 544 713 49 (SM) 628 
69 946 88 »87055 202 12 71 628 51 781 »88157 80? 
20 98 511 81 786 (»0V ») 832 »8V12S SS 261 (1000) 
SO (1M0) 314 (SM) 30 58 565 640 45 785 946

»»»084 202 417 668 85 752 90 »»1019 118 210 
87 371 94 594 691 720 835 978 »»»053 184 854 478 
522 726 853 »»»105 83 336 499 SSS 62 (500) 702 40 
»»>076 91 139 41 93 238 76 94 819 439 76 58? 670 72? 
923 1S8082 187 SOI 901 »»«253 805 411 62 584 671 
78 744 56 59 966 >»7110 286 95 484 570 66 604 SS 
77 817 91 »»8099 162 70 210 48 614 49 70 728 98 
852 »»»159 64 219 89 405 522 42 SOI

»vooOS 33 111 13 98 391 705 93 932 48 SO »»»056 
248 55 76 423 (3VV0) 66 604 28 706 SS 808 (1000) 
»»»008 14 54 254 SM 27 623 709 76 «0S031 58 75
255 377 407 88 667 96 918 SO »«>031 118 30 76 90 
233 452 81 84 569 78 631 718 822 950 96 »08106 18 
847 462 610 783 98 960 »08081 193 229 (500) 329
468 798 858 945 »07037 365 416 501 62 66 98 816
SM »08086 139 334 38 77 416 SOI 25 53 668 760 SS 
SM 86 977 S0»16S 473 692 707 SS 888

»10025 292 321 6M 27 884 963 »»»154 207 1?
68 SM 94 401 745 981 »1S01S 21 87 108 229 807 SO
44 529 611 78 707 »1»0S6 625 SS 824 69 78 949
»14101 89 224 (SM) 826 45 SM 619 701 987 SS 
»1S211 17 878 893 «40 700 17 23 26 854 949 »1S014 
161 (1000) 204 (500) 460 504 88 61 741 »17054 368
414 SSS 722 838 975 93 «»8178 SS 22S 442 659 771
»1S012 195 299 761 66 839 82 87

»»»042 43 52 73 421 658 (1000) 707 55 «3 (1000) 
»»1179 249 352 (8000 ) 47» 89 711 SOS SO « » H M  
SM (10M) 512 611 763 824 48 917 » M lc h  (10(0> 814 
(SM) 502 776 SS SSO » E i  AN 4 R S M  « s  SSI
<s«0«>

« 0 8 .  K ö n i g l .  V r - r c h .  K l a s s e t t l o t i e r t e .
>. Klasse. 16. ZiehungStag, 12. Mat IMS. Nachmittag. 
Nur die Gewinn« über 282 Mt. sind tn Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

145 (SM) M (SM) 451 513 SO 705 27 (1000) 99 M7 
60 904 37 102« 56 83 146 75 261 821 65 411 15 509
80 743 65 612 »276 575 972 »004 29 (1000) 52 
(»00«) 191 203 25 57 304 46 442 97 519 (SO««) 688 
91 747 663 64 75 >129 237 761 911 8018 87 88 265
SSS 420 «46 724 48 74 656 976 92 «090 267 328 507
79 655 751 846 68 941 7285 497 651 740 (1000) 63 
(SM) 69 848 8054 SS IM (1000, 399 425 SM 682 712 
»6 56 818 63 »034 125 54 »15 470 544 SS 682 980

»0049 20S 46 81 827 594 862 947 64 65 SS 11000 
64 79 264 64 828 62 443 827 (»«»<»> 54 954 »«158 
520 736 881 964 65 (SM) 92 94 (» 0 0 « ) »»623 SS 
495 577 SIS 51 788 811 54 (SM) SOS 40 »4218 823 
692 694 934 61 »5069 188 210 362 456 SM 655 56 
58 714 69 828 931 62 SO (»»««> »«IM  394 794 950 
84 97 »7084 IM  379 435 571 646 49 69 625 »8041 
»04 SS (1000) 206 417 64 653 88 782 SSI 942 »S0S1
»26 -MO» 48 77 357 (500, 633 46

«0128 470 574 87 672 93 7M 672 »»006 IM 449 
V2 669 732 45 49 664 94 »»021 26 48 SO 129 36 283 
« 6  574 87 626 98 711 (SM) 932 »S174 224 45 431 704 
872 «4156 318 31 457 74 554 715 52 64 70 »5163 853 
(SM, 61 452 73 567 627 SS SS2 98 (500, 26044 177 
279 523 715 (500) 70 (» 0 0 « ) «7238 386 450 SIS 73 
«8261 «2 649 (1M0, 97 410 56« 643 725 »S16S 262 
«58 91 595 65« 798 852

»«064 (500) 102 SS 291 4M 520 (1000) «49 773 682 
96 900 4 56 81034 812 552 613 887 991 »»290 813 46 
KS3 622 86 741 (1000, 841 913 (1000) 26 »4056 162 220 
654 (1000) 92 691 »8321 (» » « « ) 61 455 771 ««052 
88 213 336 68« 97 922 M (500) »7021 IM  14 32 88 
2,0 14 55 337 402 646 871 S04 8802, 48 87« 726 84 
SIS 4> 97 S»,S1 294 331 403 «48 705 630 78 (10M)

«»248 81 376 529 39 677 776 77 949 80 »193  
288 327 409 47 547 666 >»164 824 4M 17 529 605 
86 53 72 >»06 , 810(500) 47 503 18 744 64 86 » I M  
867 469 518 ,3 0 0 « ) 616 26 (500) 74 638 42 962 82 
» 3 2 4  SM 796 901 » I M  338 602 810 (10M) SSS 48 
>7343 522 659 (IMS) 718 SO 74 920 27 >8062 181 421 
63 509 19 MS 718 81 74 80 SS 852 >V1M 204 70 335 
«38 524 64 65 670 974

«VMS 801 407 88 544 49 87 817 907 40 »»067 
»16 365 425 624 763 818 932 62 80 (500) »»091 192 
86« 483 512 SO 6M 819 903 »»018 61 172 M6 47 70 
(500, 890 908 »>069 72 95 181 345 558 (1000, 67 671 
714 838 »80 ,8  35 71 229 323 SOI 649 765 852 KS031 
76 87 541 65 647 703 »7050 217 (» 0 0 « ) 420 741 SS 
»8138 45 220 90 827 40 538 634 56 (SM) 98 920 69 
»»3 ,8  487 549 680 849 SSI 57 96

«0010 (SM) 61 215 841 421 28 501 68 618 759 
(500) 830 65 74 944 «>231 474 557 75 (SM) 659 729 
802 «8148 (SM) 749 898 967 «»019 74 422 511
978 «4016 27 IM <»«««) 249 S7S 414 601 11 52 78 
MS 13 «8838 533 626 50 976 (1000) «S103 204 21
412 SOS 7 (» « « « ) M 788 97 SSI 7« «7035 78 75
(10M) 284 «28 70 404 97 548 83 659 707 «8005 119
80 404 (500) SM 677 849 979 «0024 IM (SM) M 2S1 
«1 SO 429 72 710 27 833 944 (1000)

70060 114 (500) 217 73 SS 884 SSS 646 (SM) MS 
7IM7 170 M 295 391 476 518 SM 838 7L14S 65 245

78 728 804 83 (SM) 78129 290 385 92 (SM) 462 594 
632 44 706 99 640 58 MS 77000 14 53 68 24867 (500) 
82 420 651 702 852 (SVOV) 78036 SS (SM) 128,500) 
L42 SS 808 99 (SM) 513 49 631 99 610 M 982 84 
70090 101 57 (SM) 204 (SM) 316 587 612 42 62 808 

80020 (600) 129 M 404 32 687 793 SM 41 81006 
19 72 IM 17 57 251 63 M8 679 776 821 8»M8 (500) 
842 68 (5M) 91 783 858 921 77 8S137 (SM) 96 (500) 
227 394 479 599 602 52 69 925 84080 159 268 74 589 
684 813 948 85630 769 80027 29 97 IM 97 370 
<SM) 71 459 (» « « « ) 648 (500) 788 937 87002 SS 406 
548 763 873 950 88222 397 (SM) 521 600 27 861 
80209 46 337 45 785

«0064 68 869 74 432 (S 000) 574 622 729 «IMS 
« 2  (1000) 7S 520 618 53 »»021 148 283 478 81 630 
(SO «») 61 (SM) 861 M1 »»072 94 (SM) 142 348 85 
>82 547 73 610 84 (10 «««> 756 »4356 SIS 73 91 
VS024 129 SSI 44 (1000) 509 66 680 746 671 »«052 
72 268 M 451 544 649 723 MS »7067 IM 212 141(500) 
»4 «»«««) 81 342 45 917 »8267 71 SM 98 440 
<»«»«) SIS 26 SS 58 SM 88 »»142 694 97 953 

»»0070 119 246 52 546 SS (»»»») 672 737 SIS 
«0 74 »«»047 76 125 446 51 841 SM (1000) 21 »«»054 
»61 414 668 (SM) 92 776 886 977 76 »VSOSO 74 (SM, 
SS SS M 1W 56 211 348 SSS 755 832 1V4018 186 289 
W2 622 71 97 928 (100M1VS11S9S 650 67 SOI »»«005 
W 68 125 252 897 585 «62 (SM) 865 L0711S 260 99 
« 1  SS (SM) «SS 798 »»8160 265 (SM) 662 7M 915 SO 
72 »»SI R  212 SO 537 674 720 57 824 (1000) SM 

i r v s i s  73 542 80 (S ««0) 702 SM W 51 962 
»»»118 SS 68 60 387 (»0««» 562 51606 93 804 »l»841

»r«14S 352 so 601 41 VI 7M 67II70S7 56 189 262 61 
832 424 507 48 82 (1000) 669 709 977 118131 92 233 
«6 410 686 741 (SM) 64 93 934 »1S066 241 62 98 346 
669 742

>20064 228 371 544 72 88 943 I2I22S 33 333 483 
559 86 663 98 981 1»»400 643 (50  0 0 ) 882 I2S078 
648 5M 612 767 602 993 > 24098 857 437 67 533 856 
988 95 128175 243 59 77 804 492 550 73 734 843 S21- 
71 »26190 378 638 825 923 46 (SM) 127096 187 57 j 
MS 87 405 536 63 (1000) 743 811 (SM) 68 952 128182 
424 74 650 SOI 4 76 I2 » M 1 21 182 77 L8S 828 85 462 
679 86 747 70 82« 48 966 70

1»«16S 424 26 45 M 577 706 S4 49 55 70 662 
»»1094 188 288 843 (10M) 469 670 666 768 899 905 
IS2049 57 62 175 249 54 (1000) 889 51 88 577 84 M 
«67 77 81 761 962 89 »»»170 293 314 494 537 602 59 
685 »»4398 407 54 (SM) 614 680 649 »»SOS- 70 78 
122 70 71 851 471 685 97 655 M »»«017 152 234 84 
869 422 533 602 27 719 65 954 66 137170 (»»»»> 
202 22 61 (SVVV) 444 66 542 614 707 20 41 869 
»S8116 271 371 476 833 SM 1»»177 858 420 622 731 
660

»40013 IM  211 18 44 64 833 490 686 720 62 883 
»64 141801 (1000) 44 463 79 626 SS 96 (1000) 694 836 
»4S001 126 840 497 658 79 82 701 832 966 >43009 
101 <»««>») 2 261 626 97 653 (SM) S1 686 47 (»«>,«> 
M 936 89 »44010 45 243 451 586 626 so 97 818 86 
»48210 SS 487 44 754 (1000) »46258 454 602 836 914 
»47103 802 82 948 >48023 204 66 (SM) 492 531 624 
7 ^  976  ̂»>V04S 78 378 SS 481 81 574 (SM) 94 SS 853

»50037 486 88 849 SSI (500) 69 91 754 (SM) 
»51003 479 (1000) 624 66 74 764 70 927 6S »8S804 61 
542 47 63 997 »83028 62 90 195 (500) 276 m  309 
(1000, 59 63S 66 764 97 »84076 868 71 406 617 M 845 
»8 8072 177 264 345 SS6 738 603 12 »562 0 439 6 t 
621 MS »87002 44 SS 116 250 (500) «3 496 5<S 688 
907 »58003(1000) 56 135 274 836 41 417 69 541 48 
»7 677 966 »5»010 132 88 2,8 348 564 688 728 44

»««222 840 96 878 (500, 932 69 »V1154 239 41 
55 585 ß52 812 31 48 76 162034 109 94 204 38 313 
493 507 49 58 85 »«3030 (30VV) 92 384 92 710 29 
847 836 »«4007 115 230 85 62 416 53 534 94 715 68 
817 913 »«5076 81 184 887 959 (SM) »««318 4S 
549 674 714 M 931 »«7122 98 516 615 29 737 45 952 
»S8268 491 549 679 »«»013 139 221 524 664 891

170221 25 823 41 597 603 797 653 »71028 290 
»1 M3 89 441 644 648 766 811 77 »72129 287 412 
582 (1000) 844 »73099 152 61 283 413 SIS 649 825 
»6 84 904 76 174092 IM 38 848 426 96 572 92 928 
»78064 M IM 274 342 499 609 SS 752 896 965 7» 
»70041 IM 88 220 524 91 656 700 940 »77050 233 
«63 768 »78017 18 61 78 IM 85 (500) 92 265 374 
445 561 652 829 978 (500) »78156 (1000) 99 206 4M 
SM 78 634 (500) 826 49 94 977

»8V176 338 76 M3 (SM) 634 68 780 958 7S »8103? 
175 84 88 (500) 270 685 824 182077 451 (500) 584 
(500) 645 805 55 (1000) 88 913 (30  0 0 , 28 77 183260 
SS 323 7« 509 670 (1000) 727 822 (SM) »84183 87 
L34 347 433 57 98 601 618 907 »88009 (1000) 36 60 
154 (1000) 294 934 I80060 180 88 259 92 811 12 60 
>62 SO 547 647 925 »87004 167 2M 83 80 (SM, 317 
(1000) 32 52 450 88 517 926 29 58 I88M 5 68 173 360 
41> 42 620 40 72 8M SM 189297 420 58 655 726

»»»156 SM 400 MS 71 769 816 57 947 (1000) 
»»>312 571 714 66 821 44 93 »»2113 568 605 656 77 
»»»019 26 (» « « « ) 35 208 70 97 331 91 729 IS4167 
888 517 975 »»8001 69 612 26 48 766 887 (SM) »»«339 
462 64 6,8 1»7145 211 65 366 94 (500, 487 (500) 50 
687 »»8106 (500, 28 77 341 467 (SM, 644 703 21 
^S0««)^»»»01S (SM) 34 174 232 SIS 515 67 71 767

»00145 61 53 88 299 (500) 385 414 64 679 716 19 
83 895 MS »»»023 79 188 231 814 M 620 26 84 
»»»039 67 146 94 (500) 202 11 428 82 655 763 (»»»»> 
88 894 922 »»»121 206 821 44 944 SV4012 183 214 
57 885 425 624 712 49 65 874 »»»070 253 552 660
96 818 85 974 SVV082 256 850 633 722 918 19 78 
»07025 73 261 (3000) 415 (500, »«8032 94 164 833 
50 (500, 93 461 516 875 »V»M7 (500) IM  V25 476
526 31 44 71 96 M1 16 18

»10078 159 204 83 881 75 M5 729 36 (500) 64 SSS 
(1M0, 81 »»»184 331 416 23 64 (SM, 65 696 731 858 
919 63 77 S1SÜ63 82 104 77 88 335 713 M 604 (1000)
8 67 908 SS »1»0M 228 81 357 598 702 854 95 
»14050 61 94 99 112 235 81 313 66 670 630 704 831 
82 (1000) »15095 201 481 652 605 750 845 61 M MS 
»18054 MS 58 592 604 82 944 (SM) »17068 101 254 
65 396 477 533 46 48 96 «18 20 604 10 20 (500)905 94 
»18335 404 »»»091 SS 105 302 401 (SM) 8 507 92
M4 700 28

«»»022 (SM) 33 120 248 328 629 60 98 750 71 
SM 935 »»»021 170 294 440 63 650 (500) 705 852 914 
96 »»»335 475 (SM) 544 692 727 82 SS (1000) «LS03S 
W 187 265 374 533 49 772 956 «»>058 174 299 SSI 
581 (SM) 604 (1000) 67 609

Im  Gewtnnrade verblieben, L Gew. 4 SOOOM Mk,
» > 150000 Mk., 1 4 75000 Mk.. 1 4 SOOM Mk., 1
> «000 Mk, 4 4 15000 Mk., « 4 10000 Mk, 11
> 5000 Mk, B> > SVM Mk, W4 > »Mv Mk. 547 
» VMML
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Bekanntmachung.
Di e Arbeiten und Lieserungen fü r 

die Eindeckung des Kellers der alten 
Mühle fü r den Neubau eines Wiege­
häuschen und fü r den Umbau des 
alten Laboratoriums auf dem Grund­
stück der Gasanstalt sollen in  einem 
Loose vergeben werden.

Leistungsverzeichnisse und Bedin­
gungen sind vom Stadtbanamt für 
1,50 Mk. zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und m it 
entsprechender Aufschrift bis zum 
20. d. M ts., vormittags 10 Uhr, im  
Stadtbauamt abzugeben.

Thorn den 8. M a i 1903.
Der Magistrat

Bekanntmachung
Ein Theil der o itt'schen Bade. 

anstatt steht auch in  diesem ^zahre fü r 
Unbemittelte offen und zwar an 
jedem Tage von 12 Uhr m ittags ab.

F ü r unbemittelte Schülerinnen, 
Frauen und Mädchen, insbesondere 
Dienstmädchen, sind die Wochentage 
M ontag, M ittwoch und Freitag, für 
unbemittelte Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienstjungen und Arbeitsburschen da­
gegen Sonntag, Dienstag, Donners­
tag und Sonnabend bestimmt. Bade­
karten werden an Schulkinder und 
an Schüler der gewerblichen F o rt­
bildungsschule durch die Herren Lehrer, 
sonst durch die Herren Bezirksvor­
steher und Armendeputirten vertheilt.

F ü r Badewäsche haben die Baden­
den selber zu sorgen. Hierbei machen 
w ir  jedoch au sd rü ck lich  d a ra u f  
aufm erksam , daß die Badekarten 
zur Benutzung der Weichselfähre 
gegen Zahlung von 2 Pfennig fü r 
Hin- und Rückfahrt n u r  in  dem 
F a lle  d e r  sich ze itlich  a n ­
schließenden B e n u tzu n g  d e r v t t i -  
schen B a d e a n s ta lt berechtigen.

Nur fü r diesen Zweck dürfen sie 
verabfolgt und benutzt werden. D ie 
Strafe des Betruges kann sogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um­
ständen eintreten, wie in  dem vor­
gekommenen Falle, daß ein Geschäfts­
inhaber die Badekarten durch Lehr­
linge lediglich zur Berbilligung von 
Geschäftsgängen benutzen läßt.

Um M itthe ilung dieses bei Aus­
gabe der Karten w ird ersucht.

Thorn den 24. A p r il 1903.
Der Magistrat,

Abtheilung fü r Armensachen.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Nachlaßgegen- 

ständen findet ein Term in am
Freitag den 15. M a i d. JS.,

vorm ittags 9 Uhr,
in: Bürger-Hospital hierselbst, Gerber- 
straße statt, zu welchem Kanfliebhaber 
hiermit eingeladen werden.

Thorn den 2. M a i 1903.
Der Magistrat,

A b th e ilu n g  f ü r  A rm ensachen .

Bekanntmachung.

Q a s k o v k a r  m it Sparbrennern 
geben w ir auch m i e t h s w e i s e  ab.

Die näheren Bedingungen sind in 
unserem Geschäftszimmer zu erfahren.
Thor»._________Gasanstalt.

e lektrische

und

werden s treng  sachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V I r .  H s s L e lL t ,  
Elektriker und Mechaniker, 

—  gegründet 1874 —  
T h o r n ,  G ra b e n s tra ß e  1 4 .

KOMI!
D a  d e rF ln n d e rn fa n g  begönne« 

hat» empfehle täglich frisch miS dem 
Rauch, ä P fd  40 »nd 70 Pfg.

n .  K u r i Ü S

Wäschespind und Z ither, 
gut erhalten, zu verkaufen bei

U lu t r ,  M oche r, Amtsstr. 7.

Verehrte Hausfrau!

Acht Fmnck-Kaffek-Zitsatz
ist der weichen, sogenannten fetten, speckigen, in  Wirklichkeit aber blos nassen Cichorien deshalb vorzuziehen:

weil Sie bei „Aecht F ra u ck " volles, reelles Nutzgewicht bekommen! E r  ist rein und trocken fabrlz irt 
und nicht durch Wasser, Dampf oder ähnliche Feuchtigkeit künstlich schwer gemacht.

ist also entschieden der Preiswertheste Kaffee-Zusatz.
Gerade durch seine bewährte, reine, trockene Fabrikation ist er, —  wenn auch anscheinend etwas theurer, — doch 
Viel ausgiebiger im Gebrauch, daher thatsächlich b illiger. E r verleiht dem Kaffee einen kräftigen, 
hervorragend angenehmen Wohlgeschmack, dazu eine schöne, goldbraune Farbe.

B itte , probiren S ie  ihn aus, S ie  werden es nicht bereuen!

Achten Sie aber beim Einkauf genau auf
«ufere Schutzmarke r unsere Unterschrift: «nd unsere volle F irm a :

* - >— . ^  8 Ö ! lÜ 6 ,M

Vertreter: Oskar Klammer, Ikorn 3, Mechanische WerWte.

1
Schön- und Rundschrift, Stenographie, 

Rechnen, Buchführung rc.. 
Wissen fü r A nw ärtr rc. lehrt nach 
besten Systemen bezw. bewährtesten 
Methoden (einzelnen, auch in  paffen­
den Gruppen)
Mittelschullehrer S v k ro n rU ,  Thorn. 
_______ Tnchmacherstr. 4, II._______

K-lchlerMU
0l. Mkll. I!ikM'8 Woll- u.

kisKpuIm,
ein vorzüglich bewährtes M itte l M  
schneller und erfolgreicher Mästung 
jeglicher Hansthiere. Zu  haben bei
k»aul W s d o r ,  Drogerie, B re ite -  
stratze 2 « ,  F ilia le : C n lm e rs tr .  1 .

kauft S la s k s ,  Thorn 3.

klislsv KiMmim

L , I v r v v I » D l1 .

r u » r i » ,  v r s i t s s t r .  37,

kür llkmi-kle Nü M »
empfiehlt zu jeder Saison '

k d W S II-d S Y IM ,
L M ife r -M s  „  .  . . .

7 .S V , 8 .7 S , 1L und L4- ^ r . .  r olivmel.. reseda, marengo rc.

kilrckM K m - M U  ^
(S e id e u ft lz )  

in  allen Farben und Forme»,
Hoher, steifer Rundkopf. Vokttchme
* Neuheit.-' ...  .............  ^  -

Haarfilz 6 .3 0 , 8  bis Lv Mk. « m  W iener und Ita lie n e r Fabrikate,
W ollfilz  »  bis 4 .8 V  Mk. — zu S .7 S , 8  und S  Mk.,

. mielis
alt» der Fabrik von « s b ig -W ie « ,

1 » ,S 0  Mk.. 1 8 » » - ? ^ ^
. . .  Weicher Hut. ohne En.sabband,
tü ,  fü r Land und Reffe.

I-OHttt«. o n - u« « 4 rrso bis » 73 M.
Spitzer Rnndkopf. Haarfilz mit AtlaS- g l M - .  I t z  8 8 Ü m 8  U. - M M k ü .  

futter. das Stück S bis LV Mk. ___-  .
^  ' .................................... ' "  '

f a v o n  v o r t t n .
Konstrülaudenhut 1 .50^3 .50  Mk.

WlLsLR». I ^ i ä v Ü v .
Hoher, steifer Rnndkopf. Vornehmer Herrenhnt mit Atlasfntter,

Dieser schwarze steife Hnt m it Futter schwarz, olw, tabak, grau, marengo, « o icka r. Karrirter Lodenstoss,
kostet 3  Mk. S .5V , 3 .3 V , 4 .5 V  bis 8  Mk. das Stück 1 .3 V - -

„8uxoniu",
Krankenkasse für ganz Deutschland,

(L . » . 131) zu D re s d e n .
Staatlich genehmigt und unter Staatsoberanfstcht

gewährt gegen mäßige Monatsbeiträge hohe Krankenunterstützung, evtl.
3 V  Wochen lang.

Jede gesunde Person, m it und ohne Beruf, im  A lte r von 14 bis 
55 Jahren kann ohne ärztliche Untersuchung aufgenommen werden.

Auskunft ertheilt nnd Aufnahmeanträge nim m t entgegen, sowie 
tüchtige V ertre ter gegen hohe Provision stellt an

der General-Bevollmächtigte
W . M ,  ikl.- , Brz. M!n.

tä M m
1 E t z I ? L « Z » I » L K S

pro Paar Arbeitslohn.
A ls  M ateria l werden nur beste 

Garne verwendet.
Alleinige Annahmestelle:

r , S w in  L  I tz r l l ls u s r ,
Altstadt. M arkt.

D a »  ocka ls la  auß c k iv ro m  S s k ie t  is t

>MM!
^nAvIeßssotliekLt ewpkotilsn von -

8 « r Ä « i -  !(o«gn!3lvs.. f liM M tt. 8.
i r i t d W S S . .  88. M S 7 . M !

N s l i s i l b u k s

M öbl. Z im . b ill. z. v. Bäckerstr. 13.

rorw a. leiste
so ext »

! 300000 kooss. SS40 OslässviNüS,
odvs ^b2Ü6 Mit -tk.

3 S S .« « «  

8 8 , G »somw40000 3V000 20000 loooo
4.A00-IV00V
w.UM»->oooo
ra s«» «o ooo 
u».«»->oooo
M . M->0000
loao ro 20000 
78ao»lo>7sooo

Loose veissväst Vsnervl-oedit:

M -W Ie e L V -.
i r r  L s r l l i i ,  V r v l l v s t r .  S,

x r .  )od»nmostr. Li.
DU Isleer.-Läi'.: VIlioksmllll«r. > W M

Lose in Thorn  zu haben bei v. 
0omlieo«vsltl, Buchdrucker«, V a lle e  
l.amdevk, Buchhaudlnng, 0 . «See­
mann, Zigarrenhandlung, kensl 
I.amdovk, „Thorner Zeitung", Lust. 
Aä. 8ol>Iek, Breitesiraße 21, fe ite  
van Uneis, Altstädlischer M arkt, Ecke 
Heiligegeiststraße, «  Keollmann, E li­
sabethstraße 8.

neurenov., 1. Etg., 
„  ,  4 Z ., Znbeh. u.

3 Z ., Pferdest., Burschengel. u. Zubeh., 
v. sof. vd. spät. z- v. M c llien fir. 117.

KMIev.
AelrsUs«,
Ssldilu,
Mlililüilse,
lliimiiiss,

» « M S ,

8s«<llieilg,
Udiilos,
Isilirsst,
1>«i>ilie«i sie., 
ApschliozM. 
Ksisil, 
stlMSMilll

rc. osferirt ab Lager

ß . .......................................................

Thor«, Krülllkiistraße 88.

s « M  filüitkk IlLük,
in Postkolli per Psd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle k Pfd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme

L L .  » L ü I L « ! ' ,
Molkerei K l.-Baum gart

bei Nikolaiken Westvr.

Brennholz
I .  und I I .  Klasse

empfiehlt billigstKarl Llbkmsvv, Thorn.
Holzplatz: Mocker-Chanssee. 

__________ Fernsprecher 42.______

H o n i g ,  - - M
versendet netto 8 Pfund zu 6 nnd 5 
M ark franko gegen Nachnahme

Kug. K aufm ann, Uelzen,
__________ Lüneburger Haide.

Hkckrsircht z?, z
eure Wohnung, 4 Z immer u. Znbeh. 
zu vermiethen. t.-  t .o d a » .

Druck und Verlag von C. DombrowSN in Thorn.


